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$ttmx fljroniit
bom 1. NobetnBer 1912 Biä 31. DftoBer 1913.

«ßon 3. ©terdji.

«II0 bem ber 1912.

1. f ©ottlieb ©priften, ©ifenpänbler in Sern,
üetbtent um bie görberttng beS gewerblichen S3übung§*l
toefenä, «ÜUtgtüubet ber bernifcpen Seprnjerfftätten,
©rünbet bet §augpaltungäfcpule «Halligen, geb. 1844.
(Nefrolog im „83ernerpeim" Nr. 47.)

1. u. 2. ^n «DMdjnau ftnbet, angeregt bon ber
öfonomifd)*gemeinnpigen ©efeltfdjaft be§ StantonS
S3ern, ein SJobenfunbelurä ftatt, geleitet Oon @. ©priften,
£anbtt>irtfä)aft§leprer in «XHoubon.

1.—3. Sanindjen* unb ©eflügelaugftetlung in S«mt§*
raalb.

2. «JBrof. ©r. iptnrtd) Ipffmann, «ßadjfolger bon
«Prof. SBartp fei., pält feine «üntrittSborlefung über
,,©ie Stellung ber 9luf!lärung tu bei ©efdjtdjte be§

«poteftanti§mu§".

— %m neuen 33ariete*j£peatet am §trfd)engraben
finbet bie ©töffnungäboxftettung ftatt unb %max bei

„oölltg augüertauftem §au§".
— f Sopann Saftlt, Vaumetftet tu «Ölündjenbudj*

fee, 75 igape alt.

3. ((Sonntag.) ©ie fostalbemofratifcpe «gartet unb
bie Irbeiterunion beranftalten nacßmittag§ eine „«Olaf*
fenberfammlung gegen frteg unb Neuerung" auf bet

Serner Chronik
vom 1. November 1912 bis 3i. Oktober 1913.

Bon I. Sterchi.

November 1912.

1, f Gottlieb Christen, Eisenhändler in Bern,
verdient um die Förderung des gewerblichen Bildungs-i
Wesens, Mitgründer der bernischen Lehrwerkstätten,
Gründer der Haushaltungsfchule Ralligen, geb. 1844.
(Nekrolog im „Bernerheim" Nr. 47.)

1. u, 2. Jn Melchnau findet, angeregt von der
ökonomisch-gemeinnützigen Gefellschaft des Kantons
Bern, ein Bodenkundekurs statt, geleitet von E. Christen,
Landwirtschaftslehrer in Moudon.

1.—3. Kaninchen- und Geflügelausstellung in Sumiswald.

2. Prof, Dr. Heinrich Hoffmann, Nachfolger von
Prof. Barth fel., hält seine Antrittsvorlesung über
„Die Stellung der Aufklärung in der Geschichte des

Protestantismus".

— Jm neuen Bariets-Theater am Hirschengraben
findet die Eröffnungsvorstellung statt und zwar bei

„völlig ausverkauftem Haus".

— s- Johann Käftli, Baumeister in Münchenbuchsee,
75 Jahre alt.

3. (Sonntag.) Die sozialdemokratische Partei und
die Arbeiterunion veranstalten nachmittags eine
„Massenversammlung gegen Krieg und Teuerung" auf der
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«Plattform unb nadjpertgen Qug butd) bie ©tabt in bie
Neitfcple, roo berfdjiebene „©enoffen" «poteftreben gegen
ben (33altan*)3ttteg, gegen Neuerung unb gegen bie

jüngft (»gl. 12. Ott. 1912) erfolgte 9lu8weifung bon
biet Italienern oon Stapel laffen.

— $tt ben reformierten Kirchen finbet bie geier
Sum ©ebädjtnig an bie «Deformation ftatt, unb e§ toirb
eine Kotierte öeranftaltet jugunften beS SBaueS einer
Kircpe famt «ßfarrpauS ber reformierten ©iafpora*
©emeinbe ©urfee. (©rtrag in ber ©tabt Sern gr. 1122.)

3.—5. Qn Sotjtotl roirb bie erfte im Kanton Sern
beranftaltete 3unggeflügel*©cpau (Sgüper, ©nten unb
©imfe be§ ^jaßrgangä 1912) abgepalten.

4. ©ie betntfcpe Kunftgefellfdjaft toäfjlt an ©teile
be8 au§ ©efunbpettgrücEftcpten %uxüätxetmbm ©pm*
nafiallepxexä Kail grep su ihrem «päftbenten «ßxof.
®r. 2trtur Beefe.

— t in «JJceirtngen ©prtfttan «JKidjei, Uhrmacher,
gero. ©emeinbepräftbent unb «ötügtieb be§ ©r. f)tate§,
berbienter «ffcitbüiger.

5. ©a§ peute bon bem S3egirfägertct)t Senjburg
eröffnete Xeftament ber türstictj geftorbenen grl. gutta
bon ©ffinger bon Bübegg beftimmt u. a. bie ©umme,
bon gr. 10 000.— für ba§ Kunftmufeum in SSern.

6. ©er türslicp im „«ßalmenfaat" ftattgepabte Skfar
für bie VaSler SRiffton melbet einen ©rtrag bon runb'
8000 granfen.

7. 311g SSorfeter gu ©d)iller§ ©eburtStag fommt
im ©tabttpeater ,,©ie Jungfrau bon örlean§" gut
2tuffür)rung.

7/8. 3« ©rinblacpen im Sigental brennt ein §au§
nieber, ebenfo eines ju ©anbgrube bei Slefdji, beranlaßt'
burd) fbietenbe Kinber.

8. f §ermann §ofer, Kaffiet unb fpofurift ber
fantonalbanf*giliaIe Viel, 41 gapre alt.
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Plattform und nachherigen Zug durch die Stadt in die
Reitschule, wo verschiedene „Genossen" Protestreden gegen
den (Balkan-)Krieg, gegen Teuerung und gegen die
jüngst (vgl, 12. Okt. 1912) erfolgte Ausweisung von
drei Italienern von Stapel lassen,

— Jn den reformierten Kirchen findet die Feier
zum Gedächtnis an die Reformation statt, und es wird
eine Kollekte veranstaltet zugunsten des Baues einer
Kirche samt Pfarrhaus der reformierten Diaspora-
Gemeinde Sursee, (Ertrag in der Stadt Bern Fr. 1122,)

3. —5. Jn Lotzwil wird die erste im Kanton Bern
veranstaltete Junggeflügel-Schau (Hühner, Enten und
Gänse des Jahrgangs 1912) abgehalten,

4. Die bernische Kunstgesellschaft wählt an Stelle
des aus Gesundheitsrücksichten zurücktretenden
Gymnasiallehrers Karl Frey zu ihrem Präsidenten Prof.
Dr, Artur Weese.

— -s in Meiringen Christian Michel, Uhrmacher,
gew. Gemeindepräsident und Mitglied des Gr. Rates,
verdienter Mitbürger.

5. Das heute von dem Bezirksgericht Lenzburg
eröffnete Testament der kürzlich gestorbenen Frl. Julia!
von Effinger von Wildegg bestimmt u. a. die Summ«
von Fr. 10 000.— für das Kunstmuseum in Bern.

6. Der kürzlich im „Palmensaal" stattgehabte Basar
für die Basler Mission meldet einen Ertrag von rund
8000 Franken,

7. Als Vorfeier zu Schillers Geburtstag kommt
im Stadttheater „Die Jungfrau von Orleans" zur
Aufführung.

7/8. Zu Grindlachen im Bigental brennt ein Haus
nieder, ebenso eines zu Sandgrube bei Aeschi, veranlaßt'
durch spielende Kinder.

8. f Hermann Hofer, Kassier und Prokurist der
Kantonalbank-Filiale Biel, 41 Jahre alt.
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9. Dberftteutnant ©r. «ölarfuS gelbmann, «pibat*
bogent an ber ipcbfcßule, pält feine Stntritt§borlefung
über „gelbseugmeifter Venebet unb bie ©cptacpt hei
KöntgSgräg".

— ©in Snittatibfomttee berät unb befdjließt bie
©rünbung eines „33ernifdjen SBereinS für beutfcpe
©pradje".

— ©er «Ueubau ber Sppograppta Vern am «Dlon*

bijou mirb burd) SCuffüprung ehteS geftfpielS unb Kon*
jert etngeroetpt. (©. 19. Nob. 1912.)

10. gu SSiel wirb bie bon Slrdjiteft «ßroppei mit
einem «ilufroanb bon 140000 granfen xenobiexte beutfcpe
©tabtfircße feierlich eingeroeißt.

10. u. 11. ©er ornitßologifdje «Bereut bon Konol*
fingen beranftaltet in ©roßpöcpfterten bie erfte emmen*/
tatifdje fßogel*, ©eflügel* unb Kamnd)en*2lu§ftetlMtg,
berbunben mit Prämierung, «ßerlofung unb SSerfauf.

11. Bitterung: Heftiger ©turmroinb, ©onnet unb
33Ii|, Stegen, bann ftarter ©djneefalt — alles an einem
Sag.

— ©er fantonale «herein für fircpltdje Stebeätättg*
feit pält im Kafino feine §auptberfammtung ab. Uebet
,,©a§ firdjltche ©emeinbepauS bet Sufunft" fprtdjt «pof.
©r. «Ol. Sauterburg al§ exfter Neferent.

12. ©tpng ber fantonalen Kircpenfpnobe im ©roß*
xatSfaale. ©ie befdjließt u. a. einen S3ettrag bon 1200
granfen an bie ©emeinbe Hütbelbanf für bie Slnfcpaffung
oon ©locfen, Drgel unb Sutmup

— Karl Vroict) au§ Bien beroeift bei ftatfem
S3efuä) abenb§ im ©roßxat§faal feine roieberptt be*

roäßxte NesttationSfunft.
— gm DfftgierSberein pält Dberftleutnant gelb*

mann einen SSortrag über „®ie ©ctjlactjt an ber $a%"
badj".

— Sroifcßen Stgers unb Sroann roirb burd) ba§

Södjterdjen be§ Beicr)enroärter§ §ä§Ier ein ©ifenbapn*
21
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9. Oberstleutnant Dr. Markus Feldmann, Privatdozent

an der Hochschule, hält feine Antrittsvorlesung
über „Feldzeugmeister Benedek und die Schlacht bei
Königsgräz".

— Ein Initiativkomitee berät und beschließt die
Gründung eines „Bernischen Vereins für deutsche
Sprache".

— Der Neubau der Typographia Bern am Monbijou

wird durch Aufführung eines Festspiels und Konzert

eingeweiht. (S. 19. Nov. 1912.)
10. In Biel wird die von Architekt Propper mit

einem Aufwand von 140000 Franken renovierte deutsche

Stadtkirche feierlich eingeweiht.
10. u. 11. Der ornithologische Verein von Konolfingen

veranstaltet in Großhöchstetten die erste emmen-/
talische Vogel-, Geflügel- und Kaninchen-Ausstellung,
verbunden mit Prämierung, Verlosung und Berkauf.

11. Witterung: Heftiger Sturmwind, Donner und
Blitz, Regen, dann starker Schneefall — alles an einem
Tag.

— Der kantonale Verein für kirchliche Liebestätigkeit

hält im Kafino seine Hauptversammlung ab. Ueber
„Das kirchliche Gemeindehaus der Zukunft" spricht Prof.
Dr. M. Lauterburg als erster Referent.

12. Sitzung der kantonalen Kirchensynode im
Großratssaale. Sie beschließt u. a. einen Beitrag von 1200
Franken an die Gemeinde Hindelbank für die Anschaffung
von Glocken, Orgel und Turmuhr,

— Karl Broich aus Wien beweist bei starkem
Besuch abends im Großratssaal seine wiederholt
bewährte Rezitationskunst.

— Jm Offiziersverein hält Oberstleutnant
Feldmann einen Vortrag über „Die Schlacht an der
Katzbach".

— Zwifchen Ligerz und Twann wird durch das
Töchterchen des Weichenwärters Häsler ein Eisenbahn-

2l



322

unglücf berpütet, inbem e§ unmittelbar nad) 2tbfiurs(
eineg gelfen§ einen peranfaprenben $ug red£)tgettig sum
©ter)en beranlaßt.

14. Sn «Jtieberfctjerli werben bie in ber ®te*
ßeret Slarau erftellten ^ivti ©tocfen in bie neu exbaute
Kircße gebracht unb eingeweipt. (SSgl. 22. Nob.)

15. f Kapetlmeifter Bilpelm ©djleibt in Snter*
lafen, berbtent um ba$ muftfaltfdje Seben bafelbft.
(«JMrolog im „Obexlänb. SotfSbiart" «Rt. 188.)

16. Sn Starbetg tritt bie ©eneralberfammlung ber
„Sucfer* unb Raffinerie Slarbetg 91.*©." unter bem
SageSpräftbium Oon a. 9teg.*9t:at ©djeuret jux Kon*
ftituierung sufammen. (SSgl. 28. San. u. 22. Dft. 1912.)

— f gotjann Der)rU*3Mmer, Hauptmann unb
a. ©emeinbepräfibent in «Diarien b. Snterlafen, 77jäprig.

— Slntrittäborlefung be§ «pibatbosenten ©r. K.
Sefftng übet ,,©a8 eutopäifctje ©leidjgewidjt."

— Sm Iptel bu $ont ftnbet eine Sufammenfunft
ehemaliger ©cpüler ber im Sctp 1880 aufgehobenen
„©ewerbefcßule" ftatt.

16.—18. Dbft* unb SSlumenauSftellung in Snterlafen.
17. (©oimtag.) f a. ©efunbarleprer griebridj Krön*

auer in Sangentpal, 84 Saßre alt.

— Sm Käfefpetdjer su «Dlurseten getftört ein 83ranb*
auSbrud) eine «Dlenge Käfe unb rtdjtet großen ©dja*
ben an.

— Sn ©elSberg brennt ein §au§ famt ©djeune
unb biel guttexborräten nieber infolge ©elbftentsün*
bung be§ ©mbftocfeS.

18. Sn Sntexlafen beranftaltet bie „Stteraxtfdje ©e*
fellfcßaft" gu ©pren bon S- SS- Bibmann einen «Bor*

tragSabenb, an bem ber Nesitator K. SSroicp mitroirft.
18.—21. Drbentlidje Btnterpung be§ ©t. Nate§ S"r

Seßanblung berfdjiebenet ©efetjeS* unb ©efret§entwürfe
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Unglück verhütet, indem es unmittelbar nach Absturz
eines Felsens einen heranfahrenden Zug rechtzeitig zum
Stehen veranlaßt,

14. In Niederscherli werden die in der
Gießerei Aarau erstellten zwei Glocken in die neu erbaute
Kirche gebracht und eingeweiht. (Vgl, 22. Nov.)

15. f Kapellmeister Wilhelm Schleid! in Jnterlaken,

verdient um das musikalische Leben daselbst.
(Nekrolog im „Oberland. Bolksblatt" Nr. 188.)

16. Jn Aarberg tritt die Generalversammlung der
„Zucker- und Raffinerie Aarberg A.-G." unter dem
Tagespräsidium von a. Reg.-Rat Scheurer zur
Konstituierung zusammen. (Vgl. 28. Jan. u. 22. Okt. 1912.)

— f Johann Oehrli-Balmer, Hauptmann und
a. Gemeindepräsident in Matten b, Jnterlaken, 77jährig.

— Antrittsvorlesung des Privatdozenten Dr. K.
Lessing über „Das europäische Gleichgewicht."

— Jm Hotel du Pont findet eine Zusammenkunft
ehemaliger Schüler der im Jahr 1880 aufgehobenen
„Gewerbeschule" statt.

16.—18. Obst- und Blumenausstellung in Jnterlaken.
17. (Sonntag.) s° a, Sekundarlehrer Friedrich Kronauer

in Langenthal, 84 Jahre alt.

— Jm Käsespeicher zu Murzelen zerstört ein
Brandausbruch eine Menge Käse und richtet großen Schaden

an.

— Jn Delsberg brennt ein Haus samt Scheune
und viel Futtervorräten nieder infolge Selbstentzündung

des Emdstockes.

18. Jn Jnterlaken veranstaltet die „Literarische
Gesellschaft" zu Ehren von I. B. Widmann einen
Vortragsabend, an dem der Rezitator K. Broich mitwirkt.

18.—21. Ordentliche Wintersitzung des Gr. Rates zur
Behandlung verschiedener Gesetzes- und Dekretsentwürfe
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(Serftärfung ber Kirdjenfelbbrücfe, Slftienbeteiligung an
bie Sapen Siel*£äufeten*Sn3 unb Dberaargau*©eetanb;
Serfdjmetsung ber ©emeinben £ßun*@oIbiwiI; ©rrid)*
tung einer btitten «Partei an ber Spannegfircpe iri
Vern u. a. m.)

19. Stuf ber ©taatäbomäne BigWit brennt eine
©djeune famt teidjen Sorräten (30 000 ©arben) auf
bem «ßußtjof nteber.

— 9lm pellen Sag bridjt im Slinbepeim an bet
«fteufelbftraße (Sänggaß) geuer au§. Sgl. 12. San.

—¦ Sn ber Slula ber Jpdjfdjufe lieft ber ©icpter
Jpmttdj geberet au§ feinen Berfen bor.

19/20. Sn Sollbrücf brennt baä Boßpauä famt
©cßeune bei «Dlüllerl «lefcpltmann nieber.

22. Sm ßtftor. Serein pält *pof. ©r. Sürler einen
Sortrag über „©cßloßberg b. Neuenftabt."

— f 5ßrof. ®r. Rubolf Suginbüßl bon Spunftetten,
gewef. «ptmarleßrer in Kallnad) unb im ©ulgenbacp,
bann ©efunbarlepter unb «pofeffor an ber ^odjfcpule
in Safel, Serfaffer fd)wetsergefdjtdjtlid)et Berfe, 58
Sapte alt.

23. Stntrtttäbotlefung bon ©r. S- SB- ©cpürmann,
«ßtibatbosent füt Saftertologie unb üpgtene, übet „gil*
tration ber ©ebraucßSwäffer mit Serücffidjtigung neu*
erex güterfpfteme".

— SäsiHe'nfeier ber Serner Siebettafel im KafinofaaL
24. (©onntag.) Sufammenfuuft ber Seitunglberleger

be§ KantonS in Sern sur geftfepng ber SlbonnementS*
unb Snferateupteife.

— ©et „©ängetbunb iptberia" feiert auf bem

©cpänsli feinen 40*jäprigen Seftanb.

25.-28. ©roßei Nat (gortfepng ber ©effion bom
18. «Hob.). «Dlotion §au§wixtp betx. ©xrirptung einer
bterten fantonalen Srrenanftalt; ©efe| über ipnbel unb
©ewerbe ufw.
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(Verstärkung der Kirchenfeldbrücke, Aktienbeteiligung an
die Bahnen Biel-Täufelen-Jns und Oberaargau-Seeland;
Verschmelzung der Gemeinden Thun-Goldiwil; Errichtung

einer dritten Pfarrei an der Johanneskirche inl
Bern u. a. m,)

19. Auf der Staatsdomäne Witzwil brennt eine
Scheune samt reichen Vorräten (30 000 Garben) auf
dem Nußhof nieder.

— Am hellen Tag bricht im Blindenheim an der
Neufeldstraße (Länggaß) Feuer aus. Vgl. 12. Jan,

— Jn der Aula der Hochschule liest der Dichter
Heinrich Federer aus feinen Werken vor.

19/20. Jn Zollbrück brennt das Wohnhaus samt
Scheune des Müllers Aeschlimann nieder.

22. Jm histor. Verein halt Prof. Dr. Türler einen
Vortrag über „Schloßberg b. Neuenftadt."

— f Prof. Dr. Rudolf Luginbühl von Thunstetten,
gewes. Primarlehrer in Kallnach und im Sulgenbach,
dann Sekundarlehrer und Professor an der Hochschule
in Basel, Verfasser schweizergeschichtlicher Werke, 58
Jahre alt.

23. Antrittsvorlesung von Dr. I. W. Schürmann,
Privatdozent für Bakteriologie und Hygiene, über
„Filtration der Gebrauchswäsfer mit Berücksichtigung neuerer

Filtersysteme".

— Zäzilie'nfeier der Berner Liedertafel im Kasinosaal.

24. (Sonntag.) Zusammenkunft der Zeitungsverleger
des Kantons in Bern zur Festsetzung der Abonnementsund

Inseratenpreise.

— Der „Sängerbund Helvetia" feiert auf dem

Schänzli seinen 40-jährigen Bestand,

25.-28. Großer Rat (Fortsetzung der Session vom
18. Nov.). Motion Hauswirth betr. Errichtung einer
vierten kantonalen Irrenanstalt; Gesetz über Handel und
Gewerbe usw.



324

26. ©er „©eßwetserifcße fJRufifbunb" gibt, 140 «Olann

ftatf unb geleitet bon Kapetlmetfter Solfmar Slnbreä auS
Sürtd), im Kafino ein gtoßeS, fept ftatf befucßteS Kon*
Sert, in beffen «ptogtamm Bagnet, SraßmS unb ©trauß
fiepen.

— Sn Numenbingen brennt baS bon ben gamttien
§an§ 9?upp unb Sllfteb Bpß bewopnte, große ©djinbel*
t)auS niebet.

27. §auptbetfammlung ber ebangel. ©efellfcpaft.

— ©er ©r. «Rat wählt als «ölitglieb beS Dberge*
ridjrS ©ericßtSpräfibent S- Sauenet in Snterlafen.

28. t $*of. ®r. «Paul NießanS, ©rjefarjt bet cpit*
urgifcßen Slbteilung beS QnfeIf|)ttoI§, beliebtet unb ber*
bienter Slrst, geb. 1848.

30. Spdjfdjulfeier unb «öauptberfammlung beS bet*
nifdjen SpdjfdjuIbereinS. ©et Steftot «ptof. ©t. ©mür
pält bie gefttebe übet „©egenwart unb Sufunft unfereS
Sibil* unb HanbetSrecptS". Qu ©prenboftoren werben
u. a. ernannt: Dberricpter Güb. ©prmann, «pof. §eger
in Srüffel, Sucßßänbler Stterunber grancfe unb ©maratel
griebli, Searbeitet beS „Särnbütfcß".

— Sn ©onbitlter btennt bie ©rsiepungSanftalt
„Sre au Soeuf" nieber. ©djaben über 100 000 gr.

©esember 1912.

1. (©onntag.) SolfSabftimmung über:
1. ®te bireften ©taarS* unb ©emeinbefteuem,
2. ©ie Slrmenpoltsei unb bie (SntpaltungS* unb

SltbeitSanftalten,
3. ©en Settritt beS KantonS Setn sunt Kon*

forbat bett. bie ©ewäptung gegenfettiger
NedjtSßilfe sut Sollftrecfung öffentlicß*xect)t*
ließet Slnfprücpe (NectjtSßiIfe*Konforbat).

1. 21912 ja, 46 479 nein
2. 40 870 „ 24 400 „
3. 37 500 „ 27 486 „
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26. Der „Schweizerische Musikbund" gibt, 140 Mann
stark und geleitet von Kapellmeister Volkmar Andreü aus
Zürich, im Kasino ein großes, sehr stark besuchtes Konzert,

in dessen Programm Wagner, Brahms und Strauß
stehen.

— Jn Rumendingen brennt das von den Familien
Hans Rupp und Alfred Wyß bewohnte, große Schindelhaus

nieder.

27. Hauptversammlung der evangel. Gesellschaft.

— Der Gr. Rat wählt als Mitglied des Obergerichts

Gerichtspräsident I. Lauener in Jnterlaken.
28. f Prof. Dr. Paul Niehans, Chefarzt der

chirurgischen Abteilung des Jnselfpitals, beliebter und
verdienter Arzt, geb. 1848.

30. Hochschulfeier und Hauptversammlung des
bernischen Hochschulvereins. Der Rektor Prof. Dr. Gmür
halt die Festrede über „Gegenwart und Zukunft unseres
Zivil- und Handelsrechts". Zu Ehrendoktoren werden
u, a, ernannt: Oberrichter Ed. Thormann, Prof. Heger
in Brüssel, Buchhändler Alexander Francke und Emanuel
Friedli, Bearbeiter des „Bärndütsch".

— Jn Sonvillier brennt die Erziehungsanstalt
„Br« au Boeuf" nieder, Schaden über 100 000 Fr.

Dezember 1912.

1. (Sonntag.) Volksabstimmung über:
1. Die direkten Staats- und Gemeindesteuern,
2. Die Armenpolizei und die Enthaltungs- und

Arbeitsanstalten,
3. Den Beitritt des Kantons Bern zum

Konkordat betr. die Gewährung gegenseitiger
Rechtshilfe zur Vollstreckung öffentlich-rechtlicher

Ansprüche (Rechtshilfe-Konkordat).
1. 21912 ja, 46 479 nein
2. 40 870 „ 24 400 „
3. 37 500 „ 27 486 „
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— Sm «Jliebetfimmental wirb «JCmtfcßreiber grifj
Spänen gutn 3teg.*©tattßatter gewäplt.

2.—20. Binterfeffion ber eibg. Räte. Sertjanb*
lungen: Baßlen, Reorgantfatton beS politifdjen ©eparte*
menteS, «Automobilwefen unb Suftfcpiffaßtt, «Dlititätbet*
ficperung, Sollermäßigungen, «Reuenburget Surabaßn ufw.

2. f Stuno §enfd)el, Konsertmeiftet in Sern, 27
Saßre alt.

3. Sm «Jlattonaltat begrünbet Dberft (5b. Bill feine
«Dlotton bom 1. «Dlärg 1902 betr. ©infüßrung beS eleftr.
SetriebeS ber SunbeSbaßnen.

— Sine Serfammlung bon ©tubenten remonftrtert
gegen bie Slufftellung beS SelegrapßenbenfmalS auf bem
iplbetiapüp (©• 22. Dft. u. 26. ©es. 1912.)

3. u. 4. Sm ©aal ber «pbecflaube wirb ein Safar
füt baS ebangel. ©emtnar auf bem «Dlutiftalben gum
Swecf ber Sotnaßme bon «Neubauten abgehalten, ©r*
gebniS runb 12 200 gtanfen.

5. Sn HetmiSwil bei Rümligen neßmen fidj jiüei
(Sßeteute auf fdjauetlicße Betfe baS Sehen wegen Un*
anneßmlicßfeiten beim Serfauf ißxeS HeimwefenS.

6. Sm ßtftot. Setein pält ©t. 1. Seffing einen
Sottrag übet ben „Utfprung beS KrimfrtegeS 1853".

7. ©te fantonale ©djulfbnobe pält im ©toßratS*
faale eine ©tpng ab gut Setjanblung ber gtagen über
Sugenbfürforge, baS Reglement übet «Oläbdjenfortbtl*
bungSfcßuIen unb Kinbetbtbelrebtfion. »

— ©r. 91. be Duerbain unb fein ®efäßrte ©r. S. S.
«Blercanton palten im Kafino Sorträge mit ftnemato*
grapptfcßen Sorfüßrungen über ipre Neifen in ©tönlanb
im ©ommet 1912.

— «pribatbogent ©r. meb. Satob ©djwentet ßält
feine öffentlicße «IntrittSborlefung „Ueber bie Sebeutung
ber 9Koment*Nöntgenaufnaßmen."
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— Jm Niedersimmental wird Amtschreiber Fritz
Thönen zum Reg.-Statthalter gewählt.

2.—20. Wintersession der eidg. Räte. Verhandlungen:

Wahlen, Reorganisation des politischen Departementes,

Automobilwesen und Luftschiffahrt, Militärversicherung,

Zollermäßigungen, Neuenburger Jurabahn usw.

2. f Bruno Henschel, Konzertmeister in Bern, 27
Jahre alt.

3. Jm Nationalrat begründet Oberst Ed. Will seine
Motion vom 1. März 1902 betr. Einführung des elektr.
Betriebes der Bundesbahnen.

— Eine Versammlung von Studenten remonstriert
gegen die Aufstellung des Telegraphendenkmals auf dem

Helvetiaplatz. (S. 22. Okt. u. 26. Dez. 1912.)

3. u. 4. Jm Saal der Nydecklaube wird ein Basar
für das evangel. Seminar auf dem Muriftalden zum
Zweck der Vornahme von Neubauten abgehalten.
Ergebnis rund 12 200 Franken.

5. Jn Hermiswil bei Rümligen nehmen sich zwei
Eheleute auf schauerliche Weise das Leben wegen
Unannehmlichkeiten beim Verkauf ihres Heimwesens.

6. Jm histor. Verein hält Dr. C. Lessing einen
Vortrag über den „Ursprung des Krimkrieges 1853".

7. Die kantonale Schulsynode hält im Grotzrats-
saale eine Sitzung ab zur Behandlung der Fragen über
Jugendfürsorge, das Reglement über Mädchenfortbildungsschulen

und Kinderbibelrevision. »

— Dr. A. de Quervain und sein Gefährte Dr, P. L.
Mercanton halten im Kasino Vorträge mit
kinematographischen Vorführungen über ihre Reisen in Grönland
im Sommer 1912.

— Privatdozent Dr. med. Jakob Schwenter hält
feine öffentliche Antrittsvorlesung „Ueber die Bedeutung
der Moment-Röntgenaufnahmen."
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— ©ie ©tubentenfcßaft orbnet im ©aale bex 9tna*
tomie bie Sprung bon «pof. ©t. §an§ ©ttaßer an,
bet feit 25 Saßren ben anatomifcßen Seßrftußl einnimmt.

9. f in Sern ©amuel Bittwer, gew. ©efunbatleßtex
in Sangnau, geb. 1844.

10. Sm SurgetratSfaale beS Kafino finbet eine
91uSfteIlung alter ©tidje ftatt, in ber befonberS fcßöne
Berte alter bernifcßet Künftlet (91betli, Sotp, greuben*
berger, König u. a.) oertreten finb.

11. f in 9tefcßi ber ©djriftftetfer griebricp bon
Känel, 54 Saßre alt.

12. Sm gunftfaal su «Utopien feiert bie ftabtbentifcße
©ottßelffttftung ißt 25*jäßttgeS Sefteßen.

©ie SunbeSberfammlung wäßlt mit 184 oon 202
©ttmmen gum SunbeSpräfibenten für 1913 ben Setner
(Sbuarb «Dtülter, gum Sigepräfibenten ipffmamt unb be*

ftätigt alle 24 «Mtglieber beS SunbeSgeticßteS. ©up*
pleant Wirb gürfprecß Sgraggen-, Sein.

— t §an§ Suti, ©tteftot bet «patfett* unb Sßa*
letfabrif in Unterfeen, 43 Saßre alt.

— Sn Bpleroltigen gerftört eine geuetSbrunft baS

BoßnßauS beS ©ottfrieb «Kuller.
13/14. 9luf ber «KooSegg ((Smmental) wirb baä

HauS beS SanbwittS Sebermann ein Raub bet glammen,
wobei audj bet ©peidjet famt 6000 ©atben unb biet
Kleinbteß gugrunbe gepen.

14. «prof. «Kare golletete pält feine 91nttittSbor*
lefung ab übet «Le eode civil suisse et le Jura ber-
nois».

15. (Sonntag.) ©emeinbeabftimmung über:
1. Serlauf bon Sautanb an ber KornßauSfttaße,
2. 9tltgnementSpIan @nge*«Reubtücffttaße,
3. SllignementSpIan ©tordjengäßcpen,
4. ©ttaßenbaßnen, Krebitbegeßxen,
5. Reinigetanlage ©aSfabrif,
6. ©emetnbebotanfdjlag füt 1913,
7. Spuptwafferleitung nacß ber Sänggaffe.

9Ule 7 Sorlagen werben angenommen.
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— Die Studentenschaft ordnet im Saale der
Anatomie die Ehrung von Prof. Dr. Hans Straßer an,
der seit 25 Jahren den anatomischen Lehrstuhl einnimmt.

9. f in Bern Samuel Wittwer, gew. Sekundarlehrer
in Langnau, geb. 1844.

10. Jm Burgerratssaale des Kasino findet eine

Ausstellung alter Stiche statt, in der besonders schöne
Werke alter bernischer Künstler (Aberli, Lory, Freudenberger,

König u. a.) vertreten sind.
11, f in Aeschi der Schriftsteller Friedrich von

Känel, 54 Jahre alt,
12, Jm Zunftsaal zu Mohren feiert die stadtbernische

Gotthelfstiftung ihr 25-jähriges Bestehen.

Die Bundesversammlung wählt mit 184 von 202
Stimmen zum Bundespräsidenten für 1913 den Berner
Eduard Müller, zum Vizepräsidenten Hoffmann und
bestätigt alle 24 Mitglieder des Bundesgerichtes.
Suppléant wird Fürsprech Zgraggen», Bern.

— s- Hans Buri, Direktor der Parkett- und
Chaletfabrik in Unterseen, 43 Jahre alt.

— Jn Wyleroltigen zerstört eine Feuersbrunst das
Wohnhaus des Gottfried Müller.

13/14. Auf der Moosegg (Emmental) wird das
Haus des Landwirts Ledermann ein Raub der Flammen,
wobei auch der Speicher samt 6000 Garben und viel
Kleinvieh zugrunde gehen.

14. Prof, Marc Folletste hält seine Antrittsvorlesung

ab über « I^s ooàe oivil suisse et le ^ltirs, der-
nois ».

15. (Sonntag.) Gemeindeabstimmung über:
1. Verkauf von Bauland an der Kornhausstraße,
2. Alignementsplan Enge-Neubrückstraße,
3. Alignementsplan Storchengäßchen,
4. Straßenbahnen, Kreditbegehren,
5. Reinigeranlage Gasfabrik,
6. Gemeindevoranschlag für 1913,
7. Hfluptwasserleitung nach der Länggasse.

Alle 7 Vorlagen werden angenommen.
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— BeißnacßtSfongett beS SasiHenbeteinS. Sur Stuf*
füßrung fommt §änbels Oratorium ,,©aul".

— Sn Hinbelbanf Wirb öle nad) ben «Plänen bon
9lrd)iteft Snbetmüßle neu etbaute Kitdje feietltcß ein*
geweißt.

16. SettiebSetöffnung bet ©raßtfeilbaßn «DMtren*
Stllmenbßubet.

17. 3u Sßren ber SunbeSberfammlung beranftattet
bie Siebertafel im gtoßen Kaftnofaale einen „SunbeS*
abenb".

Sn Dbetfdjetlt bxennt baS §auS beS SanbwittS Ru*
bolf §arnifd) nieber infolge Unadjtfamfeit.

18.DS f in Sern Sfteranber Bpfarb, geb. 1840,
gewef. «Pfarret in Spß unb Süridj, bann ber pto*
teftantifdjen beütfdjen ©emeinbe EambeWelt (Sonbon),
Setfaffer betfdjiebener ©djriften fünftlerifcßen unb re*
ligiöfen Spalts.

— t in Sern aIt*Sfarrer gtiebxicß Rüfenacßt, fan*
tonaler 9ttmentnfpeftot, geb. 1833. (Refrol. im „Ser*
ner Sagblatt" Rr. 596, bon Reg.*Rat Surten.)

21. Dtbentlidje §auptbetfammlung beS bernifdjen
«KtttelfdjuIIeßretbereinS im §örfaal beS pßpfifalifcßen
SnftitutS, eingeleitet mit einem Sortrag bon «pof. ®r.
gorftet über elefttomagnettfcße Bellen.

22. (©onntag.) Sn Rieberfdjerlt wirb bie nadj ben
«Plänen bon 9ttcßiteft Snbetmüßle etbaute Kircße feter*
Heß eingeweißt. (Sgl. "14. Rob.)

— Sm 9tmt Sntetlafen witb gütfpted) §anS Stten
in Sweiftmmen mit 1155 Stimmen gum ©etießtspräfi*
beuten gemäßlt.

23. f in Sdjwanben bei Sdjüpfen S°ßann Stämpfli,
gew. ©toßtat unb ©emeinbebtäftbent, 72 S- alt.

25. ©rüne Beißnacßten! Semperatur tagsüber be*
beutenb übex 0; bis 1000 «Dieter §öße fein Scßnee.
Sehtet Sage faß man in Sßunftetten einen Sauer mit
(Srbäbfelgraben befeßäftigt. (Sgl. 6. San.)
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— Weihnachtskonzert des Zäzilienvereins, Zur
Aufführung kommt Handels Oratorium „Saul".

— Jn Hindelbank wird oie nach den Plänen von
Architekt Jndermühle neu erbaute Kirche feierlich
eingeweiht.

16. Betriebseröffnung der Drahtseilbahn Mürren-
Allmendhubel.

17. Zu Ehren der Bundesversammlung veranstaltet
die Liedertafel im großen Kasinosaale einen „Bundesabend".

Jn Oberscherli brennt das Haus des Landwirts Rudolf

Harnisch nieder infolge Unachtsamkeit.

18.QL f in Bern Alexander Wysard, geb. 1840,
gewef. Pfarrer in Lyß und Zürich, dann der
protestantischen deutschen Gemeinde Cambewell (London),
Verfasser verfchiedener Schriften künstlerischen und
religiösen Inhalts.

— f in Bern alt-Pfarrer Friedrich Rüfenacht,
kantonaler Armeninspektor, geb. 1833. (Nekrol. im „Berner

Tagblatt" Nr. 596, von Reg.-Rat Burren.)
21. Ordentliche Hauptversammlung des bernischen

Mittelschullehrervereins im Hörsaal des physikalischen
Instituts, eingeleitet mit einem Vortrag von Prof. Dr.
Forster über elektromagnetische Wellen.

22. (Sonntag.) Jn Niederscherli wird die nach den

Plänen von Architekt Jndermühle erbaute Kirche feierlich

eingeweiht. (Bgl. '14. Nov.)

— Jm Amt Jnterlaken wird Fürsprech Hans Jtten
in Zweisimmen mit 1155 Stimmen zum Gerichtspräsidenten

gewählt.

23. f in Schwanden bei Schüpfen Johann Stämpfli,
gew. Großrat und Gemeindepräsident, 72 I. alt.

25. Grüne Weihnachten! Temperatur tagsüber
bedeutend über 0; bis 1000 Meter Höhe kein Schnee.
Letzter Tage sah man in Thunstetten einen Bauer mit
Erdäpfelgraben beschäftigt. (Vgl, 6. Jan.)
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26. Sn her Step empfießlt ber ftabtbernifdje Ser*
fdjönerungSberein feinen «Dlttgliebetn, ©amen fowoßl als
fetten, fid) an bet bon bet SlufficßtSfomrmffton beS

§tftot. «DeufeumS beranftalteten Untetfcßtiftenfammlung
gegen bie «iufftellung beS RomagnoltbenfmalS auf bie
SOcttte beS §elberiaplafceS gu beteiligen. (Sgl. 22. Dft.
u. 3. ®eg. 1912 u. 23. «Diai 1913.)

26./27. Sn §ertenfcßwanben brennt baS BirtfdjaftS*
gebäube nieber; Stanbfttftung.

28. ©et RegterungSrat wäßlt an bie auf Seginn
beS nädjften SaßteS neu ertießtete Stelle eines Sräöara*
torS bet anatomifeßen unb antßropotogifdjen Sammlung
am anatomifdjen Snftitut bet §oct)fdjule S- SOleffer bon
Sauggenxieb.

31. Sluf ber Seatenftraße ftoßen gwei in entgegen*
gefegter Rtcßtung faßtenbe gußxwerfe gufammen, wobei
bei Knecßt §oftettler ben Sob finbet.

Sanuar 1913.

1. ©onnenßeller, prädjtiget ReujaßrStag!
— Defterreidjifcße 9llpenflubiften ftatten bem großen

Siefcßerßotn einen Sefucß ab unb genießen bie Wunbet*
bollfte SluSficßt.

2. «pftbetfeßr in Setn bom 20. ©eg. bis unb mit
ßeute:

Slufgegebene «Pafetpoftfenbungen 98 058,
gut Serttagung gelangte ©jpreßfenbungen 1940,
Bettgetdjenbeifauf im ©eg. 1912 füt gt. 241500.
Sm Saßre 1912 tegifttieite baS 3ibüftanb^amt

beS Kieps Setn: ©ebutten 2308, SobeSfälle
1437, Stauungen 954.

4. f in ©ftab 9lititteriemajot (Smil gtep, ©oßn bon
a. SunbeStat gtep in Sern, 41 S- alt.

5. Sin bei 9Kütten*SIllmenbßubel*Saßn witb bet
Saßnwälter geug burdj ©teinfdjlag getötet.
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26. Jn der Presse empfiehlt der stadtbernische
Verschönerungsverein seinen Mitgliedern, Damen sowohl als
Herren, sich an der von der Aufsichtskommission des

Histor. Museums veranstalteten Unterschriftensammlung
gegen die Aufstellung des Romagnolidenkmals auf die
Mitte des Helveiiaplatzes zu beteiligen. (Vgl. 22. Okt.
u. 3. Dez. 1912 u. 23. Mai 1913.)

26./27. Jn Herrenschwanden brennt das Wirtschaftsgebäude

nieder; Brandstiftung.
28, Der Regierungsrat wählt an die auf Beginn

des nächsten Jahres neu errichtete Stelle eines Präparators
der anatomischen und anthropologischen Sammlung

am anatomischen Institut der Hochschule I. Messer von
Zauggenried.

31. Auf der Beatenstraße stoßen zwei in entgegengesetzter

Richtung fahrende Fuhrwerke zusammen, wobei
der Knecht Hostettler den Tod findet.

Januar 1913.

1. Sonnenheller, prächtiger Neujahrstag!
— Oesterreichische Alpenklubisten statten dem großen

Viescherhorn einen Besuch ab und genießen die wundervollste

Aussicht.
2. Postverkehr in Bern vom 20. Dez. bis und mit

heute:
Aufgegebene Paketpostsendungen 98 058,
zur Vertragung gelangte Expreßsendungen 1940,
Wertzeichenverkauf im Dez. 1912 für Fr. 241500.
Jm Jahre 1912 registrierte das Zivilstandsamt

des Kreises Bern: Geburten 2308, Todesfälle
1437, Trauungen 954.

4. s- in Gstad Artilleriemajor Emil Frey, Sohn von
a. Bundesrat Frey in Bern, 41 I. alt.

5. An der Mürren-Allmendhubel-Bahn wird der
Bahnwärter Feuz durch Steinschlag getötet.
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— Sn Kourgenatj bteratt ein großes BoßnßauS nie*
ber. Sranbftiftung.

6. Sei bem ungewößnlicß milben Binterwetter Wut*
ben in ben legten Sagen in ber ©egenb bon RüeggiS*
berg u. a. hochgelegenen Drten 9lecfer gepflügt. (Sgl.
25. ©eg.)

— Stuf ber gtoßen ©djange nimmt ficß bet gewefene
Seßtet S. K. bon ©ießbacß b. Suren baS Seben. So*
lemif in bet „Sagwadjt".

7. ©er ©eutfcße «Diütfter auS &alle ßat legtßin
mit ben güßtern HanS unb tyetex Slllmet Sungftau,
«Röncß unb Scßrecfßotn beftiegen.

— Sn legtet 3eü würben bom Sungftaujodj auS
täglicß ©tbfelbefteigungen botgenommen.

8. Sfarret SuHuS Sßellung, feit 1875 in Sem
(Rpbecf unb «Kauftet) etfolgteicß tätig, ßat feinen Rücf*
tritt bom «Pfartamt erflärt. (Sgl. 18. «Kai.)

10. Sn Unterfeen graffieren feit einiget 3ett ^a"
fem unb Sdjatlad), infolgebeffen bie Sdjulen gefdjloffen
finb.

11. Sn bei natuiforfcßenben ©efetlfdjaft etftattet
«ptof. Baifei Sericßt übet einen neu entbecften bilu*
bialen Niefentopf im Königtal.

— «Peftaloggifeier. Sn bei Sluta beS ©pmnafiumS
ßält Stof. ®r. 9lfßer einen Sorttag über „Ratut*
wiffenfcßaften unb ©eifteS* unb ©emütSbilbung", unb
abenbS wirb im Safe beS 91tpeS ein abwecßSlungSradjeS
«Ptogxamm abgewicfelt.

11./12. Sn Roßtbacß unb in Saupern bei «Kelcß*
nau werben burd) böswillige Sranbftiftung gwei ©e*
bäube eingeäfcßett.

12. (Sonntag.) Sn bet «pcmtuSfttcße fütbet ein
BoßltätigfeitSfongett ftatt gugunften beS burd) Stanb*
unglücf (f. 19. Rob.) ßeimgefucßten SlinbenßeimS in bet
Sänggaffe.
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— Jn Conrgenay brennt ein großes Wohnhaus nieder.

Brandstiftung.
6. Bei dem ungewöhnlich milden Winterwetter wurden

in den letzten Tagen in der Gegend von Rüeggisberg

u. a. hochgelegenen Orten Aecker gepflügt. (Vgl.
25. Dez.)

— Auf der großen Schanze nimmt sich der gewesene
Lehrer S. K. von Meßbach b. Büren das Leben.
Polemik in der „Tagwacht".

7. Der Deutsche Millster aus Halle hat letzthin
mit den Führern Hans und Peter Allmer Jungfrau,
Mönch und Schreckhorn bestiegen.

— Jn letzter Zeit wurden vom Jungfraujoch aus
täglich Gipfelbesteigungen vorgenommen.

8. Pfarrer Julius Thellung, seit 1875 in Bern
(Nydeck und Münster) erfolgreich tätig, hat seinen Rücktritt

vom Pfarramt erklärt. (Bgl. 18. Mai.)
10. Jn Unterseen grassieren seit einiger Zeit Masern

und Scharlach, infolgedessen die Schulen geschlossen
sind.

11. Jn der naturforschenden Gesellschaft erstattet
Prof. Walser Bericht über einen neu entdeckten
diluvialen Riesentopf im Köniztal.

— Pestalozzifeier, Jn der Aula des Gymnasiums
hält Prof. Dr. Asher einen Vortrag über
„Naturwissenschaften und Geistes- und Gemütsbildung", und
abends wird im Cafe des Alpes ein abwechslungsreiches
Programm abgewickelt.

11. /12. Jn Rohrbach und in Laupern bei Melchnau

werden durch böswillige Brandstiftung zwei
Gebäude eingeäschert.

12. (Sonntag.) Jn der Pauluskirche findet ein
Wohltätigkeitskonzert statt zugunsten des durch Brandunglück

(f. 19. Nov.) heimgesuchten Blindenheims in der
Länggasfe.
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— gu Sotimßolg bei ©toßaffoltern ridjtet ein
SranbauSbrucß im §aufe beS ScßretnerS bon «ilefcß We*

fentlicßen ©cßaben an.

14. ©er SunbeStat Wäßlt ben gürfpred) ©r. jur.
Karl Rüfenadjt gum ©ireftot be§ SunbeSamteS für fo*
giale Serficßerung.

— ©ie Regierung wäßlt gum ©eridjtfdjreiber bon
Dberfimmental ben gürfpted) B. Sumftein in ©in*
neringen.

— Sluf Gmbe ©eg. 1912 beträgt bie ©inwoßnergaßt
ber ©tabt Sern 90 823.

15. «RotgenS um 7 Ußr 5 «Kin. wixb in Sol*
ttgen ein giemlid) ßeftiger (Stbfroß berfpütt.

17. ©er Sernet ©tabtrat befdjließt Slnftellung
eines ftänbigen ©djutargteS mit einet SaßreSbefolbung
bon 6400—8000 gt.

19. (Sonntag.) f ©t. Soß. Satob Kummet, gew.
«Pfr. in £uttwil, bann Reg.*Rat (1862—1873), ©ireftor
beS eibg. ftatift. Suteau unb erftet ©iteftot beS eibg.
Sexfid)etungS*9lmteS, geb. 1828. (Refxolog im „«p*
onier" bom 6. Suli 1913.)

— ©ie Serner Siebettafel gibt im Kafino ißt
üpauptfongert biefeS BinterS. Sluffüßtung ber „§et*
beneßren" oon §anS §uber unb bet „§od)geitSfantäte"
bon Sbß- ©eb. Sadj.

20. f in Slfingen bet ©onberbunbSbeteran ©abib
Subwig «Körtet, 91 S- alt.

23.—30. Drbentiicße Stffifenfeffion beS btxn. «Kit*
tellanbeS. ©djwerftet galt ein SobfcßtagSbetfud).

24. Seim Slbbxucß beS obetften IpufeS an bet ©pi*
talgaffe, ©onnfeite, ftürgt bet übet bet Saube gelegene
Soben beS etften ©tocfeS untet bet Saft angeßäuftet
©acßgiegel ein, Wobei gwei Sltbetter fdjwer berieft
werben.
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— Zu Vorimholz bei Großaffoltern richtet ein
Brandausbruch im Hause des Schreiners von Aesch

wesentlichen Schaden an,

14. Der Bundesrat wählt den Fürsprech Dr. sur,
Karl Rüfenacht zum Direktor des Bundesamtes für
soziale Versicherung.

— Die Regierung wählt zum Gerichtschreiber von
Obersimmental den Fürsprech W. Zumstein in
Sinneringen.

— Auf Ende Dez, 1912 beträgt die Einwohnerzahl
der Stadt Bern 90 823.

15. Morgens um 7 Uhr 5 Min. wird in
Boltigen ein ziemlich heftiger Erdstoß verspürt.

17. Der Berner Stadtrat beschließt Anstellung
eines ständigen Schularztes mit einer Jahresbesoldung
von 6400—8000 Fr.

19. (Sonntag.) f Dr. Joh. Jakob Kummer, gew.
Pfr. in Huttwil, dann Reg.-Rat (1862—1873), Direktor
des eidg. statist. Bureau und erster Direktor des eidg.
Versicherungs-Amtes, geb. 1828. (Nekrolog im
„Pionier" vom 6. Juli 1913.)

— Die Berner Liedertafel gibt im Kasino ihr
Hauptkonzert dieses Winters. Aufführung der „Hel-
denehren" von Hans Huber und der „Hochzeitskantate"
von Joh, Seb. Bach.

20. s- in Jlfingen der Sonderbundsveteran David
Ludwig Mottet, 91 I. alt.

23.-3«. Ordentliche Assisensession des bern.
Mittellandes. Schwerster Fall ein Todschlagsversuch.

24. Beim Abbruch des obersten Hauses an der
Spitalgasse, Sonnseite, stürzt der über der Laube gelegene
Boden des ersten Stockes unter der Last angehäufter
Dachziegel ein, wobei zwei Arbeiter schwer verletzt
werden.
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25. Sn Sßun bridjt in bet «Korgenfrüße im §au§
ber gamilie Sütßi gum „©temen" am Sießmarft geuer
auS unb ricßtet baS ©ebäube gugrunbe.

— Oberleutnant Roger be Beiß, KriegSfotxefponbent
ber „©agette be Saufanne", ßätt im Setnet ©toßtatS*
faal gugunften beS bulgatifcßen roten KteugeS einen Sor*
trag über ben Salfanfrieg, in weldjem er bom König
gerbinanb bem ©tab ber gweiten bulgar. Slrmee gu*
geteilt war.

26. Sm BaßtfreiS §etgogenbucßfee wirb gri| Rpfer
an ©teile beS gurücfgetretenen SP ü- ©unten in ben
©r. Rat gewäßlt. (Sgl. 14. «Karg.)

— Sm SlmtSbegirf DberßaSle wirb gürfptecß ©a*
nie! Billi im §aSleberg gum ©eticßtsptäfibent erforen.

27. f (Sbuarb Seßmann, wäßtenb 38 Saßren Sfat*
rer in Bengi b. Suren, 72 S- alt.

— ©et Setnet Surgertat entfptidjt unter Ser*
banfung ber wäßrenb einer langen Reiße bon Saßren
geleifteten guten ©ienfte bem ©emiffionSgefucß beS Sur*
gerratSfcßreiberS ©r. Rubolf ©tettler.

31. f in Sem ®mma pöblet, ©djtiftftelletin unb
gew. Seßtetin, geb. 1840.

gebtuat 1913.

1. t in Sigetg ©abib Soben, gew. «primatleßrer
bafelbft wäßrenb 30 Saßren, bann ©cßulinfpeftor, 60
S- alt. (Sernex ©djulblatt Rr. 7.)

— ©aS neu gefcßaffene fantonale §anbelSgerid)t be*

ginnt feine Sätigfeit.

2. (Sonntag.) ©er „«Kännercßor Konfotbia" ßält
in bet ftangöfifcßen Kitcße fein bieSjäßrigeS §aupt*
fongert ab, betbunben mit ber geier feines 30jäßrigen
SeftanbeS.
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25. Jn Thun bricht in der Morgenfrühe im Haus
der Familie Lüthi zum „Sternen" am Viehmarkt Jener
aus und richtet das Gebäude zugrunde.

— Oberleutnant Roger de Weiß, Kriegskorrespondent
der „Gazette de Lausanne", hält im Berner Großratssaal

zugunsten des bulgarischen roten Kreuzes einen Vortrag

über den Balkankrieg, in welchem er vom König
Ferdinand dem Stab der zweiten bulgar. Armee
zugeteilt war.

26. Jm Wahlkreis Herzogenbuchsee wird Fritz Ryser
an Stelle des zurückgetretenen Joh, v. Gunten in den
Gr. Rat gewählt. (Vgl. 14. März.)

— Jm Amtsbezirk Oberhasle wird Fürsprech Daniel

Willi im Hasleberg zum Gerichtspräsident erkoren.

27. f Eduard Lehmann, während 38 Jahren Pfarrer
in Wengi b. Büren, 72 I. alt.

— Der Berner Burgerrat entspricht unter
Verdankung der während einer langen Reihe von Jahren
geleisteten guten Dienste dem Demissionsgesuch des Bur-
gerratsschreibers Dr, Rudolf Stettler.

31. 's in Bern Emma Hodler, Schriftstellerin und

gew. Lehrerin, geb. 1840.

Februar 1913.

1. s- in Ligerz David Boden, gew. Primarlehrer
daselbst während 30 Jahren, dann Schulinspektor, 60

I. alt. (Berner Schulblatt Nr. 7.)

— Das neu geschaffene kantonale Handelsgericht
beginnt seine Tätigkeit.

2. (Sonntag.) Der „Männerchor Konkordia" hält
in der französischen Kirche sein diesjähriges Hauptkonzert

ab, verbunden mit der Feier feines 30jährigen
Bestandes.
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— Sernifcßet „Kitdjenfonntag". ©ie freiwillige
©teuetfammlung Witb betwenbet für bie ©peifung unb
Kleibttng atmet ©djulfinbet unb gut Untetftüpng bet
©iafpotagemeinben. Su ber «Künftetgemeinbe foll ein
Seil bet ©rticßtung eines §aufe§ gu Üßten beS Refot*
matorS Sercßtolb fallet in Slllbingen (Bürttemberg)
bienen.

3. Seginn ber außetorbentlicßen Seffion beS ©t.
RateS. Serßanblungen: ©efets übet bie Serftcßetung bet
©ebäube gegen geuerSgefaßt; ©efets über SluSübung
bon §anbel unb ©ewetbe; ©efejj bett. Sagb unb Sogel*
fdjp; ©efe| bett. Slutomobilfteuer. Setfdjiebene Sin*
güge, Slnfragen ufw.

5. f in Siel Safob Bpß, gew. Ußrenfabrifant,
«Ritglteb beS ©r. RateS unb wäßrenb 35 Saßren Re*
gietungSftattßaltet, 72 S- alt.

9. Son Sern betteift eine auS 6 Stergten, 8 Kran*
fenfdjweftera, 1 ©anitätsfelbweibel unb 1 §ilfSfo!on*
nenwacßtmeiftet befteßenbe ©jpebition, teidjlicß mit «Ka*
teriat berfeßen, nadj ©erbten ab (Salfanfrieg).

— ©et SerwaltungSrat bet Sötfcßbetgbaßn wäßlt
a. RegietungStat ©. Kung als ©itefrot unb fegt bie
©tunblagen bet neuen Ctganifation bet ©efellfdjaft feft.

11. ©ex ©t. Nat etmäcßtigt bie Regierung gum
Slnfauf ber fcßönen Slip Kilet) bei ©iemtigen füt 115 000
granfen.

13. f in Sem Sugen ©tettlet, Stxcßiteft, gew.
©tabtbauinfpeftot bon 1867—1876, Erbauer berfcpie*
bener großer Käufer (Kunftmufeum, ©ömnafium u. a.)
73 S- alt. (Refrol. im Serner Sagbl. Rr. 73.)

14./15. Stuf bem ©ut «Kon RepoS bei Sem brennt
abenbS bie große Scßeune ab unb wetben mädjtige gut*
terbottäte bemidjtet.

16. (Sonntag.) Sn bet Kitcße gu BalperSwil wirb
eine neue Orgel eingeweißt.
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— Bernifcher „Kirchensonntag". Die freiwillige
Steuersammlung wird verwendet für die Speisung und
Kleidung armer Schulkinder und zur Unterstützung der
Diasporagemeinden. Jn der Münstergemeinde soll ein
Teil der Errichtung eines Hauses zu Ehren des
Reformators Berchtold Haller in Alldingen (Württemberg)
dienen.

3. Beginn der außerordentlichen Session des Gr.
Rates. Verhandlungen: Gesetz über die Versicherung der
Gebäude gegen Feuersgefahr; Gesetz über Ausübung
von Handel und Gewerbe; Gesetz betr. Jagd und Vogelschutz;

Gesetz betr. Automobilsteuer. Verschiedene
Anzüge, Anfragen usw.

5. f in Biel Jakob Wyß, gew. Uhrenfabrikant,
Mitglied des Gr. Rates und während 35 Jahren Re-
gierungsftatthalter, 72 I. alt.

9. Von Bern verreist eine aus 6 Aerzten, 8
Krankenschwestern, 1 Sanitätsfeldweibel und 1 Hilfskolon-
nenwachtmeister bestehende Expedition, reichlich mit
Material versehen, nach Serbien ab (Balkankrieg),

— Der Verwaltungsrat der Lötschbergbahn wählt
a. Regierungsrat G. Kunz als Direktor und setzt die
Grundlagen der neuen Organisation der Gefellschaft fest.

11. Der Gr. Rat ermächtigt die Regierung zum
Ankauf der schönen Alp Kiley bei Diemtigen für 115 000
Franken.

13. s- in Bern Eugen Stettler, Architekt, gew.
Stadtbauinspektor von 1867—1876, Erbauer verschiedener

großer Häuser (Kunstmuseum, Gymnasium u, a.)
73 I. alt. (Nekrol. im Berner Tagbl. Nr. 73.)

14. /15. Auf dem Gut Mon Repos bei Bern brennt
abends die große Scheune ab und werden mächtige
Futtervorräte vernichtet.

16. (Sonntag.) Jn der Kirche zu Walperswil wird
eine neue Orgel eingeweiht.
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16./17. Sn ©outtepm geßt baS §auS beS grifc

Rbfer in glammen auf infolge Sranbftiftung.
18. ©eneralberfammtung beS SerfeßrSbereinS ber

Stabt Setn im Kaftno. ©ie SaßteStecßnung 1912
fcßtießt mit einem geßlbettag bon gt. 5311,37 (©in*
naßmen gt. 88 761,18, SluSgaben gt. 44 072,55).

18./19. Sin ber KotnßauSftraße witb «Kaurice Seri*
fier, Sucßßalter bei ber Sötfcßberg*SaßngefeIlfcßaft, burdj
einen Siplenfcßuß meucßlingS ermotbet. (Sgl. 2. Suni.)

23. (Sonntag.) Sin bie neu gefdjaffene Sfatrftelte
an ber S°ßanneSfirdje witb bet eingig angemelbete Sfat*
rer S- Saumgattnet in Roggwil gewäplt. (Sgl.
18. «Kai.)

24. Sn bet Säcßleten bei ©ätiswil btennt ein
BoßnßauS famt Sdjeuerwetf nieber, wobei audj meß*
tere §auStiete gugtunbe geßen.

— Sn gertenbetg gerftött ein Balbbranb übet
2 S«cßarten lOjäßtigen BalbbeftanbeS.

— Sm Sänbli b. Stemgarten fdjießt ber geifteS*
geftörte Knedjt ©ßriftian ©ruber auf botbeigeßenbe Sür*
gex, fowie auf bie ßetbeigefommenen SoHsiften, bon
benen einet, Rubolf Riefen, fdjwer beilegt witb.

25. u. 26. Sm Salmenfaal in Setn witb ein Safat
abgehalten gugunften jetftreuter Sroteftanten, sugleid)
als ©xinnerungSfetet an ben öOjäßtigen Seftanb be§

gtauenbereinS.

26. ©et ©emeinbetat ber Stabt Sem Wäßlt ®t.
§anS Siegler in Steffisburg sunt ftänbigen Scptargt.

28. Sm ©Watt b. Sßun btennt bie mecßanifdje
Sdjreinerei famt Boßngebäube bet ©ebtübet «Küllet ab.

«K ä t g 1913.

1.—4. ©et „Setein füt Sogelfteunbe Sera" ber*
anftaltet in ben Räumen beS ©efeltfcßaftSßaufeS gum
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16./17, In Courtepin geht das Haus des Fritz

Ryser in Flammen auf infolge Brandstiftung.
18. Generalversammlung des Verkehrsvereins der

Stadt Bern im Kasino. Die Jahresrechnung 1912
schließt mit einem Fehlbetrag von Fr. 5311,37
(Einnahmen Fr. A3 761,18, Ausgaben Fr. 44 072,55).

18./19. An der Kornhausstraße wird Maurice Cerisier,

Buchhalter bei der Lötschberg-Bahngesellschast, durch
einen Pistolenschuß meuchlings ermordet. (Vgl. 2. Juni.)

23. (Sonntag.) An die neu geschaffene Pfarrstelle
an der Johanneskirche wird der einzig angemeldete Pfarrer

I. Baumgartner in Roggwil gewählt. (Vgl.
18. Mai.)

24. In der Bächleren bei Säriswil brennt ein
Wohnhaus samt Scheuerwerk nieder, wobei auch mehrere

Haustiere zugrunde gehen.

— Jn Ferrenberg zerstört ein Waldbrand über
2 Jucharten 10jährigen Waldbestandes.

— Jm Ländli b. Bremgarten schießt der
geistesgestörte Knecht Christian Gruber auf vorbeigehende Bürger,

sowie auf die herbeigekommenen Polizisten, von
denen einer, Rudolf Riesen, schwer verletzt wird.

25. u. 26. Jm Palmensaal in Bern wird ein Basar
abgehalten zugunsten zerstreuter Protestanten, zugleich
als Erinnerungsfeier an den 50jährigen Bestand des

Frauenvereins,

26. Der Gemeinderat der Stadt Bern wählt Dr.
Hans Ziegler in Steffisburg zum ständigen Schularzt.

28. Jm Gwatt b. Thun brennt die mechanische

Schreinerei samt Wohngebäude der Gebrüder Müller ab.

März 1913.

1.—4. Der „Verein für Vogelfreunde Bern"
veranstaltet in den Räumen des Gesellschaftshauses zum
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«Raulbeerbaum eine fcßweigerifdje ©tng* unb 3ier°ö0el>
auSftellung.

2. (©onntag.) Seim ©cßlacßtbenfmal gu Reuenegg
finbet eine bom ©cßarffdjügenberein ber ©tabt Sem
angeregte ©ebenf'feiei mit Bcttfcßießen ftatt.

2./3. Sei Simmetwalb btennt baS BoßnßauS famt
©cßeune beS SanbwittS 911er. ©tieit ab.

2.—4. Su Sangentßal witb bie I. ©eftügel*, Sogel*
unb KanincßenauSftellung abgehalten.

3. Sn Battenwil brennt baS BittfcßaftSgebäube
ab. ©benfo witb baS BoßnßauS famt Betfftatt bon
©penglermeifter ©obeli in Sweiftmmen ein Raub bex

glammen unb gwar burd) böswillige Sranbtegung.
Sn legtet Seit fanben im Kanton überßaupt biele
geuerSbrünfte ftatt burdj Sranbftiftung, g. S. im ber*
Wicßenen «Konat Sanuar beren 6 bon 16 gälten.

5. ©in ©nglänber unb gwei ©amen unternaßmen,
bon fctjönem Better begleitet, eine ©fitout auf baS
3400 «Reter ßoße Bilbßorn.

— Stuf ber gluß bei ©uggiSbetg fttrbt Soßann
Betßenbad), bet legte ©onbetbunbSüeteran unb ältefte
Sütget bet ©emeinbe, geb. 1824.

— ©er Slbiatifet ©ßatleS gabre füßtt einen glug
Sanberon*Setn in 12 «Kinuten auS unb lanbet glatt
auf bem Seunbenfelb.

— ®et ftabtbemifdje Surgertat Wäßlt an ©teile
beS nad) langjähriger Sätigfeit gurücfttetenben Karl Rei*
finget als Sigepräfibent Rubolf Baltßatb*Settfcß.

6. Sn Sacßfport bei ©rinbelwalb brennt baS §auS
ber Bitwe §äSlet nieber.

— SlbenbS 4 Ußt ttifft bet etfte Sug (mit ®ampf*
lofomotibe) bet Sötfdjbexgbaßn bon ©pies ßet in Stig
ein. (®ie Snftallietung bet eleftt. Seitung geßt ißtet
Sollenbung entgegen.)
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Maulbeerbaum eine schweizerische Sing- und
Ziervögelausstellung,

2, (Sonntag.) Beim Schlachtdenkmal zu Neuenegg
findet eine vom Scharfschützenverein der Stadt Bern
angeregte Gedenkfeier mit Wcttschießen statt.

2./3. Bei Zimmerwald brennt das Wohnhaus samt
Scheune des Landwirts Alex Streit ab.

2. —4. In Langenthal wird die I. Geflügel-, Vogel-
und Kaninchenausstellung abgehalten.

3. Jn Wattenwil brennt das Wirtschaftsgebäude
ab. Ebenso wird das Wohnhaus samt Werkstatt von
Spenglermeister Gobeli in Zweisimmen ein Raub der
Flammen und zwar durch böswillige Brandlegung.
Jn letzter Zeit fanden im Kanton überhaupt viele
Feuersbrünste statt durch Brandstiftung, z. B. im ver-
wichenen Monat Januar deren 6 von 16 Fällen.

5. Ein Engländer und zwei Damen unternahmen,
von schönem Wetter begleitet, eine Skitour auf das
3400 Meter hohe Wildhorn.

— Auf der Fluh bei Guggisberg stirbt Johann
Weißenbach, der letzte Sonderbundsveteran und älteste
Bürger der Gemeinde, geb. 1824.

— Der Aviatiker Charles Favre führt einen Flug
Landeron-Bern in 12 Minuten aus und landet glatt
auf dem Beundenfeld.

— Der stadtbernische Burgerrat wählt an Stelle
des nach langjähriger Tätigkeit zurücktretenden Karl
Reisinger als Vizepräsident Rudolf Walthard-Bertsch.

6. Jn Bachsport bei Grindelwald brennt das Haus
der Witwe Häsler nieder.

— Abends 4 Uhr trifft der erste Zug (mit
Dampflokomotive) der Lötschbergbahn von Spiez her in Brig
ein. (Die Installierung der elektr. Leitung geht ihrer
Vollendung entgegen.)
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7. ®ie Regietung befdjlteßt, ba^ß bie in ben ©e*
bieten bon Srantrut, ©elsberg, «Künfter unb Saufen
botßanbene ©teinfoßle bem ©taat botbeßalten bleibe
unb beren «Ausbeutung bon ißm an ©ritte übettxagen
ober beipadjtet Wetben fönne.

8. f in Sem Sofef Betli*Ruef, gew. ©cßreiner*
meifter, feßr tücßtig in feinem gacß, görberer be§ ©e*
WerbewefenS, 72 g- alt.

9. (©onntag.) ©emeinbeabftimmung ber ©tabt Sern
übex:

1. Slnfauf bei Häufet ^ärebigergaffe Rt. 8 u. 10,
2. ©emeinbebeitrag an bie Koften bet Setftäifung

bet Kircßenfelbbtücfe,
3. Slnfauf beS §aufeS Rr. 32 Sunfetngaffe unb

Rr. 47 ©erecßtigfeitSgaffe,
4. ©ie Keßricßtabfußi nacß Bigwil.
Stile biet Sotlagen werben angenommen.

— Sn Sem finbet auf bie Snitiatibe bon ®r.
Hopf bie ©rünbungSfigung bet fcßweigerifcßen Röntgen*
gefellfcßaft ftatt. Stäfibent wirb ©t. ©ßriften, Setn.

— Sum «Pfctttet am «Künftet witb an ©teile beS

Sutücfttetenben SfatrerS SnliuS Sßellung gewäßlt Sfar*
tet Oettli in König. (Sgl. 18. «Kai.)

— Sm Söwen su SRünfingen berfammeln ficß bei
100 Sntereffenten gur Setatung übet bie ©tftellung
einet ©ttaßenbaßn «Kuti*«Künfingen.

10. ©aS feit 1319 befteßenbe, weitbefannte ©aft*
ßauS gum gteienßof in Sßun witb in ber KonfurSftei*
getung bon bem §oteIiex §aafe in Rom um 420 000
granfen etwotben. (©runbfteuerfcßagung 533 890 gt.)

11. ©er 9lbiatifet Dsfat Sibet langt auf feinem
gluge bon Sangenbtucf au§, Wo et um 320 bon Safel
ßet anfam, übet SalStßal unb Kitcßbetg um 412 in
Setn an unb macßt ßiex nodt) fdjöne Runbflüge, alles
bei Slnwefenßeit einet gtoßen Sufcßauermenge.
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7. Die Regierung beschließt, daß die in den
Gebieten von Pruntrut, Delsberg, Münster und Laufen
vorhandene Steinkohle dem Staat vorbehalten bleibe
und deren Ausbeutung von ihm an Dritte übertragen
oder verpachtet werden könne.

8. f in Bern Josef Wetli-Ruef, gew, Schreinermeister,

sehr tüchtig in seinem Fach, Förderer des
Gewerbewesens, 72 I. alt.

9. (Sonntag.) Gemeindeabstimmung der Stadt Bern
über:

1. Ankauf der Häuser Predigergasse Nr. 8 u. 10,
2. Gemeindebeitrag an die Kosten der Verstärkung

der Kirchenfeldbrücke,
3. Ankauf des Haufes Nr. 32 Junkerngasse und

Nr. 47 Gerechtigkeitsgasse,
4. Die Kehrichtabfuhr nach Witzwil,
Alle vier Vorlagen werden angenommen.

— Jn Bern findet auf die Initiative von Dr.
Hopf die Gründungssitzung der schweizerischen Röntgen-
gesellschaft statt. Präsident wird Dr. Christen, Bern,

— Zum Pfarrer am Münster wird an Stelle des

zurücktretenden Pfarrers Julius Thellung gewählt Pfarrer
Oettli in Köniz. (Vgl. 18. Mai.)

— Jm Löwen zu Münsingen versammeln sich bei
100 Interessenten zur Beratung über die Erstellung
einer Straßenbahn Muri-Münsingen.

10. Das seit 1319 bestehende, weitbekannte Gasthaus

zum Freienhof in Thun wird in der Konkurssteigerung

von dem Hotelier Haase in Rom um 420 000
Franken erworben. (Grundsteuerschatzung 533 890 Fr.)'

11. Der Aviatiker Oskar Bider langt auf seinem
Fluge von Langenbruck aus, wo er um 3^° von Basel
her ankam, über Balsthal und Kirchberg um 4^ in
Bern an und macht hier noch fchöne Rundflüge, alles
bei Anwesenheit einer großen Zufchauermenge.
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12. ©ie gtieget Sibet unb gabte fußten nadj*
mittags glüge auS nacß Sßun unb gurücf nacß Sem.
©rftexet btaucßt für ben §influg 17, tegtetet 12 «Rt*
nuten, ebenfo füt ben Rücfflug.

— gm Kaftno ftnbet eine SolfSbetfammlung ftatt,
an bet Dbetftbibifionät Bilbbolg unb bie glieget Sibet
unb gabte fptecßen „gut «lufflätung übet ben ßtoed
einet ©ammlung füt bie fcßweigetifcße «Rtlitätabiattf".
(Sgl. 26. «Rätg.)

13. f Rubolf ©uggisbetg, urfptünglicß Seßtet, «JRit*

glieb beS ©emeinbetateS bet ©tabt Sem, feit 1898
ftäbtifcßex Soligeüriteftot, betbientet «JRititäx unb göx*
betet beS SutnWefenS, geb. 1853. (Refrolog im „Sunb"
Rx. 122, „Seraet Sagblatt" Rt. 122, „Semer ©cßut*
blatt" Rr. 12.)

— f Bilßelm Sang, geb. 1860 in BiebliSbacß,
91nwalt, SegiifSptofutator beS ©mmentalS, feit 1895
«Kitglieb beS bexn. ObetgeticßtS unb betbientet lang*
jäßtiget «päfibent ber I. ©traffammet.

— Sibet unb gabte fußten im Saufe beS SageS
meßtete gelungene Saffagiexftüge auS.

14. f in Settenßaufen ©roßrat goßann bon ©un*
ten,. 53 S- alt. (Sgl. 26. San.)

16./17. Sn Urtenen bxennt baS große SaueraßauS
beS Soßann Rufet nieber. Sxanbftiftung!

17. u. 18. Sn Sangentßal witb bie 13. genital*
fdjWetgerifdje «RaftbteßauSfteltung betanftaltet. «pä*
mienfumme 6000 gtanfen.

18. Sei gtienisbetg getftött geuet meßtere gu*
cßarten Balb.

— Sut geiet beS ßunbextften ©ebuxtStageS bon
gtiebticß §ebbel witb im ©tabttßeatet beffen Stagöbie
Subitß aufgefüßrt.

— ©et Neg.*Rat wäßlt gum ©djulinfpeftot beS

VIII. KreifeS ben Seßtet ©tnft Kienet in ©tfigen.
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12. Die Flieger Bider und Favre führen
nachmittags Flüge aus nach Thun und zurück nach Bern,
Ersterer braucht für den Hinflug 17, letzterer 12
Minuten, ebenso für den Rückflug,

— Jm Kasino findet eine Volksversammlung statt,
an der Oberstdivisionär Wildbolz und die Flieger Bider
und Favre sprechen „zur Aufklärung über den Zweck
einer Sammlung für die schweizerische Militäraviatik".
(Vgl. 26. März.)

13. f Rudolf Guggisberg, ursprünglich Lehrer, Mitglied

des Gemeinderates der Stadt Bern, seit 1898
städtischer Polizeidirektor, verdienter Militär und
Förderer des Turnwesens, geb. 1853. (Nekrolog im „Bund"
Nr. 122, „Berner Tagblatt" Nr. 122, „Berner Schulblatt"

Nr. 12.)
— f Wilhelm Lanz, geb. 1860 in Wiedlisbach,

Anwalt, Bezirksprokurator des Emmentals, feit 1895
Mitglied des bern. Obergerichts und verdienter
langjähriger Präsident der I. Strafkammer.

— Bider und Favre führen im Laufe des Tages
mehrere gelungene Passagierflüge aus.

14. 's in Bettenhausen Großrat Johann von Gunter^

53 I. alt. (Vgl. 26. Jan.)
16. /17. Jn Nrtenen brennt das große Bauernhaus

des Johann Rufer nieder. Brandstiftung!
17. u. 18. Jn Langenthal wird die 13.

zentralschweizerische Mastviehausstellung veranstaltet.
Prämiensumme 6000 Franken.

18. Bei Frienisberg zerstört Feuer mehrere
Jucharten Wald.

— Zur Feier des hundertsten Geburtstages von
Friedrich Hebbel wird im Stadttheater dessen Tragödie
Judith aufgeführt,

— Der Reg.-Rat wählt zum Schulinfpektor des

VIII. Kreises den Lehrer Ernst Kiener in Ersigen.
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20. f gtiebrid) Slbolf Bäbet*Sinbt, gew. ©pm*
nafialleßret, bann «Ritglieb bet ©cßulfommiffion, Sut*
gerrat, Stlpenflubift, 72 g- alt. (Refrol. „Serner Sag*
blatt" 136 Seil.)

— Sm Beißenbüßl (Rofenweg 9) bringt ficß eine

grau famt 3 Kinbern butcß ©aSbetgiftung umS Sehen

infolge eßelicßer Sern)ütfniffe.
23. (Sonntag.) f Bilßelm König, bieljäßtiget Set*

waltet beS SutgetfpitalS in Setn.
24. Sn bet Reitfcßule bon Setn finbet eine gtoße

SolfSberfammlung („SanbSgemeinbe") ftatt, bie ein*
ßellig Rüdweifung beS ©ottßatbbetttageS berlangt. (Sgl.
4. Slpril.)

— gm ©cßulßauS gu Botb bticßt geuet auS, baS
ben ©acßftußl serftött. ©ie gitfa 400 anwefenben Kin*
bet fönnen ficß alle tetten.

26. Sn Sern Wirb eine allgemeine ©elbfimmlung
bon §auS gu HauS für bie nationale glugfpenbe bor*
genommen.

— gm ©tabttßeater fommt gut ©ebenffeiet bon
5. bon SeetßobenS SobeStag bie Oper gibelio gur
Sluffüßtung.

29. u. 30. ©ie Setnet Siebettafel unb bet Säsi*
lienbetein geben gu beS legtetn öOjäßtigem Suoiläum
im «Künftet gwei gtoße geftfongette: «Kiffa folemniS
unb bie IX. ©pmpßonie.

30. Sangnau i. @. feiert ben 75jäßtigen Seftanb
bet bottigen ©efunbarfcßule.

— gn Sangentßal füßxt bet Slbiatifex Recß ge*
lungene ©cßauflüge auS. (Sgl. 3. «Kai.)

— ©et glieget OSfat Sibet ßat in biefen Sagen
Wieberßolt inteteffante glüge über Sem unb Umgebung
unternommen, unb ßeute füßtt et ben etften «pftflug
Sem—Surgbotf aus.

31. f Stnfelmo Saurenti*Käßt, bon ©atobbia (Sef*
fin), Silbßauet in Sem, 68 g. alt.

22
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20. f Friedrich Adolf Waber-Lindt, gew.
Gymnasiallehrer, dann Mitglied der Schulkommisfion,
Burgerrat, Alpenklubist, 72 I. alt. (Nekrol. „Berner
Tagblatt" 136 Beil.)

— Jm Weißenbühl (Rosenweg 9) bringt sich eine

Frau samt 3 Kindern durch Gasvergiftung ums Leben

infolge ehelicher Zerwürfnisse.
23. (Sonntag.) f Wilhelm König, vieljähriger

Verwalter des Burgerspitals in Bern.
24. Jn der Reitschule von Bern findet eine große

Volksversammlung („Landsgemeinde") statt, die
einhellig RückWeisung des Gotthardvertrages verlangt. (Vgl.
4. April.)

— Jm Schulhaus zu Worb bricht Feuer aus, das
den Dachstuhl zerstört. Die zirka 400 anwesenden Kinder

können sich alle retten.
26. Jn Bern wird eine allgemeine Geldsrmmlung

von Haus zu Haus für die nationale Flugspende
vorgenommen.

— Jm Stadttheater kommt zur Gedenkfeier von
L. von Beethovens Todestag die Oper Fidelis zur
Aufführung.

29. u. 30. Die Berner Liedertafel und der Zäzi-
lienverein geben zu des letztern SOjährigem Jubiläum
im Münster zwei große Festkonzerte: Missa solemnis
und die IX. Symphonie.

30. Langnau i. E, feiert den 75jährigen Bestand
der dortigen Sekundärschule.

— Jn Langenthal führt der Aviatiker Rech
gelungene Schauflüge aus. (Bgl. 3. Mai.)

— Der Flieger Oskar Bider hat in diesen Tagen
wiederholt interessante Flüge über Bern und Umgebung
unternommen, und heute führt er den ersten Postflug
Bern—Burgdorf aus.

31. f- Anselmo Laurenti-Kähr, von Carobbia (Tessin),

Bildhauer in Bern, 68 I. alt.

22
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Slptil 1913.

1. Stoß ®t. ©uillebeau, DrbinatiuS füt «Patßo*
logte an bet betetinät*mebiginifdjen gafultät bet Ser*
net gmcßfcßute, ttitt in Rußeftanb.

— ®ie bom Senttalboxftanb beS fcßweigetifdjen
SeßtetinnenbeteinS als Sorfteßetin beS Seßrerinnen*
ßeimS bei Sem gewäßlte Sotfteßetin, gtäulein Se*
oatine ©djillet, ttitt ißt Slmt an.

3. Sei bet ©tation Sägettfdji entgleift ein ©ifen*
baßngug. «Ratextalfdjaben bebeutenb. Son ben 70 Rei*
fenben finb 12 beilegt.

4. gm fcßweigerifcßen Rationaliat finbet, nad) meßt*
tägiget belebtet ®iSfuffion, bie SpuPtabftimmung übet
ben ©ottßatbbetttag ftatt, bet mit 108 gegen 77 ©tim*
men geneßmigt Wiib. Untei ben SInneßmenben finb
19 Semet, untet ben Setwetfenben 13.

5. Sm Sangettli bei ©djüpfen btennt mittags ein
§auS mit einet batin befinblidjen Ußtenfd)aIen*«Poti*
tutwetfftätte niebet.

— Sm ©afe beS SllpeS begeßt bei «Känneidjot
Konforbia Sem bie geiet feines 30jäßtigen SeftanbeS.

6. gn Sßun gelangt burd) ben bottigen Säsüien*
beiein unb ben Didjeftetbetein bie gtoße ©S*®ui*«Keffe
bon gtang ©djubett gui gelungenen Sluffüßtung.

12. Stuf bem Balbßubel bei ©cßwatgenbutg brennt
ein BoßnßauS ab.

13. Rad) einet in ben legten Sagen ßettfcßenben
ßoßen Semperatut finft biefe faft plöglicß gu einem
fötmlidjen Bettetfturg, einex Kälte bon 6—8°, in et*
waS ßößetn Sagen 10—13° untei Rull unb ftatfem
©cßneefall, waS alles an ben boigeiücften Kultuten
biel ©djaben betmfadjt. (Sgl. 1. u. 6. San.)

15. Sn Per 3ie0£lei gu Roggwil wetben gwei Sit*
bettet butd) ©inftutg einer ®iele eifdjlagen.
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April 1913.

1. Prof. Dr. Guillebeau, Ordinarius für Pathologie

an der Veterinär-medizinischen Fakultät der Berner

Hochschule, tritt in Ruhestand.

— Die vom Zentralvorstand des schweizerischen
Lehrerinnenvereins als Vorsteherin des Lehrerinnenheims

bei Bern gewählte Vorsteherin, Fräulein
Levatine Schiller, tritt ihr Amt an.

3. Bei der Station Tägertschi entgleist ein
Eisenbahnzug, Materialschaden bedeutend. Von den 70
Reisenden sind 12 verletzt.

4. Jm schweizerischen Nationalrat findet, nach
mehrtägiger belebter Diskussion, die Hauptabstimmung über
den Gotthardvertrag statt, der mit 108 gegen 77 Stimmen

genehmigt wird. Unter den Annehmenden sind
19 Berner, unter den Verwerfenden 13.

5. Jm Bangertli bei Schüpfen brennt mittags ein
Haus mit einer darin befindlichen Uhrenschalen-Politurwerkstätte

nieder.

— Jm Cafs des Alpes begeht der Männerchor
Konkordia Bern die Feier seines 30jährigen Bestandes.

6. Jn Thun gelangt durch den dortigen Zäzilien-
verein und den Orchesterverein die große Es-Dur-Messe
von Franz Schubert zur gelungenen Aufführung.

12. Auf dem Waldhubel bei Schwarzenburg brennt
ein Wohnhaus ab.

13. Nach einer in den letzten Tagen herrschenden
hohen Temperatur sinkt diese fast plötzlich zu einem
förmlichen Wettersturz, einer Kälte von 6—8«, in
etwas höhern Lagen 10—13° unter Null und starkem
Schneefall, was alles an den vorgerückten Kulturen
viel Schaden verursacht. (Vgl. 1. u. 6. Jan.)

15. Jn der Ziegelei zu Roggwil werden zwei
Arbeiter durch Einsturz einer Diele erschlagen.
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18. Sn Sßun Witb ein §oteltetbeiein gegiünbet.
18.—21. grüßlingSfcßießet in Kraucßtßal. «ßlan*

fumme 8000 granfen.
20. (©onntag.) Sn Sxieng finbet bet „Dbeitän*

bifcße ©ängettag" ftatt, an bem übet 600 ©änger unb
©ängetinnen teilnehmen. Serlauf trog ungünftiger Bit*
terung beftiebigenb.

— Sn bei ©tj bei Sucßßolterberg brennt baS Sau*
etnßauS beS S°ßann Reußet niebei.

22. ©er Slbiatifer Siber übetfliegt baS ©ebiet beS

StocfßomS unb beS RiefenS unb lanbet nacß einet
Stunbe wiebet in Setn. (Sgl. 13. «Kai.)

27. (Sonntag.) f in «Kuti Rubolf Bpß, früßet
Sfaxtei auf bem Bafen, Scßriftftellet, Rebaftot beS

„geterabenb" u. a., geb. 1855. („Setner Sagblatt"
Rt. 199.)

30. ©ie ©eftion Sem beS 9llpenflubS Begeßt ißt
öOjäßiigeS Sefteßen butcß ein ftößlidjeS Sanfett im
SutgettatSfaale beS Kafino. SlnWefenb ift attcß bet
92 gaßte gäßlenbe eibg. Dberfotfrinfpeftor Soßann ©oag,
ebenfo aIt*Reftor ©ßerbulieg, beibe «Ritbegrünber beS

9HpenflubS.

«Kai 1913.

1. (9luffaßttStag.) Rad) einer Reiße ungewößnlicß
Warmet Sage beginnt ber „Bonnemonat" mit ©ewittet
unb taußet Sempetatut. ©eftetn 27, peute 4 ©rab
Bätme, Schneefall bis auf 900 «Ketet ßetunter. (Sgl.
25. ©eg. u. 13. 9lpril.)

— 91uf bem auSficßtSreicßen Santiger Wirb eine

Sommerwittfdjaft eröffnet.
2. Sn bet Hodjfdjule ßalten öffentlidje Sotttäge:

©t. Sß. ©ßtiften über baS Sßema: „©et internationale
©ßaiafter ber Biffenfcßaften", Rene be Sauffure aus
©enf, gewef. «Pr°f- in Bafßington, über „Se procßain
congreS uniberfel b'©fpetanto a (Seme". (Sgl. 24. 9lug.)
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18, Jn Thun wird ein Hotelierverein gegründet,
18,—21. Frühlingsschiehet in Krauchthal,

Plansumme 8000 Franken.
20. (Sonntag.) Jn Brienz findet der „Oberlän-

difche Sängertag" statt, an dem über 600 Sänger und
Sängerinnen teilnehmen. Verlauf trotz ungünstiger
Witterung befriedigend.

— Jn der Ey bei Buchholterberg brennt das
Bauernhaus des Johann Renßer nieder,

22. Der Aviatiker Bider überfliegt das Gebiet des

Stockhorns und des Niesens und landet nach einer
Stunde wieder in Bern, (Bgl. 13. Mai,)

27. (Sonntag.) 's in Muri Rudolf Wyß, früher
Pfarrer auf dem Wasen, Schriftsteller, Redaktor des

„Feierabend" u, a., geb. 1855. („Berner Tagblatt"
Nr. 199.)

30. Die Sektion Bern des Alpenklubs begeht ihr
50jäyriges Bestehen durch ein fröhliches Bankett im
Burgerratssaale des Kasino, Anwesend ist auch der
92 Jahre zählende eidg. Oberforstinspektor Johann Coaz,
ebenso alt-Rektor Cherbuliez, beide Mitbegründer des

Alpenklubs.

Mai 1913.

1. (Auffahrtstag.) Nach einer Reihe ungewöhnlich
warmer Tage beginnt der „Wonnemonat" mit Gewitter
und rauher Temperatur. Gestern 27, heute 4 Grad
Wärme, Schneefall bis auf 900 Meter herunter. (Vgl,
25. Dez, u. 13, April.)

— Auf dem aussichtsreichen Bantiger wird eine
Sommerwirtschaft eröffnet.

2. Jn der Hochschule halten öffentliche Vorträge:
Dr. Th. Christen über das Thema: „Der internationale
Charakter der Wissenschaften", Rens de Saussure aus
Genf, gewes. Prof. in Washington, über „Le prochain
congres universel d'Esperanto a Derne". (Vgl, 24. Aug,)
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3. ©er Slbiatifer ©tnft füed) auS Sangentßai ftürgt
auf bem glugfelb ©übenbotf bei Sütid) auS einet §öße
bon 100 «Ketet ab unb ftitbt furge Seit batauf infolge
etlittenet Setlegungen.

— Deffentlidje Sotlefung bon ©t. Rorßeratunb
übet ,,©ie mobernen ©inrtcßtungen gut Sefeitigung bet
ftäbtifdjen SIbwäffer mit befonbeter Setücfficßtigung bet
neuem btologifcßen Serfaßten."

— Slümlitag in Setn gugunften ber Säuglings*
fürfotge. ©ttrag 20 578 granfen.

3./4. Su ©djmiebigert brennt baS große SauemßauS
beS §anS ©ommet nieber.

3.—4. gntemationale ügunbeauSfteltung in Sangen*
tßal, oeranftaltet bom fpnologifcßen Serein beS Dbet*
aatgau.

4. ©ibgenöffifcße Stbftimmung übet Rebifion bet Sir*
tifel 69 u. 31 ber SunbeSberfaffung, betreffenb fani*
tätspoligeilidje «Kaßregeln gut Sefämpfung bösartiger
Kranfßeiten. (SJtit einem «Keßt bon tunb 165 000 gegen
107 000 Stimmen angenommen.)

— ©emeinbeabftimmung in Sem übet:
1. ®en SautedjtSberttag ©cßätet St.*©. an bet

§albe beim Särengtaben,
2. ©ie ©tweitetung beS SottainefcßuIßaufeS,
3. ©ie Korteftion bet ©nge* unb Reubtücfftiaße,
4. ©en Setfauf bon Settain am Siftotiaplag an

bie bexn. Ktaftwetfe St.*©.
©ämtlicße Sotlagen wetben angenommen, (bet Sau*

tedjtSbettrag mit 5372 Sa gegen 3977 Kein.)
5. Baßl eineS ftänbigen SRitgltebeS beS ©emeinbe*

tateS (an ©teile beS f SotigeibireftotS ©ug*
gisbetg, f. 18. «Karg), ©timmen etßalten:
Rebaftor ©r. Sl. Sang, Kanbibat bet grei*
finnigen 4745; gütfpted) K. Sgraggen, Kan*
bibat bex ©ogialbemoftaten 4083; gütfpted)
©t. ©ottßolb Seeriebet, Kanbibat bet Kon*
fetbatiben 968. ©S Witb eine ©ticßwaßl nö*
tig, f. 18. «Kai.
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3. Der Aviatiker Ernst Rech aus Langenthal stürzt
auf dem Flugfeld Dübendorf bei Zürich aus einer Höhe
von IVO Meter ab und stirbt kurze Zeit darauf infolge
erlittener Verletzungen.

— Oeffentliche Vorlesung von Dr. Rothermund
über „Die modernen Einrichtungen zur Beseitigung der
städtischen Abwässer mit besonderer Berücksichtigung der
neuern biologischen Verfahren."

— Blümlitag in Bern zugunsten der Säuglingsfürsorge.

Ertrag 20 578 Franken.
3./4. Zu Schmiedigen brennt das große Bauernhaus

des Hans Sommer nieder.
3, —4. Internationale Hundeausstellung in Langenthal,

veranstaltet vom kynologischen Verein des

Oberaargau,

4. Eidgenössische Abstimmung über Revision der
Artikel 69 u. 31 der Bundesverfassung, betreffend
sanitätspolizeiliche Maßregeln zur Bekämpfung bösartiger
Krankheiten. (Mit einem Mehr von rund 165 000 gegen
107 000 Stimmen angenommen.)

— Gemeindeabstimmung in Bern über:
1. Den Baurechtsvertrag Schärer A.-G. an der

Halde beim Bärengraben,
2. Die Erweiterung des Lorraineschulyauses,
3. Die Korrektion der Enge- und Neubrückstraße,
4. Den Verkauf von Terrain am Viktoriaplatz an

die bern. Kraftwerke A.-G.
Sämtliche Vorlagen werden angenommen, (der

Baurechtsvertrag mit 5372 Ja gegen 3977 Nein.)
5. Wahl eines ständigen Mitgliedes hes Gemeinderates

(an Stelle des f Polizeidirektors
Guggisberg, s. 18. März). Stimmen erhalten:
Redaktor Dr. A. Lang, Kandidat der
Freisinnigen 4745; Fürsprech K, Zgraggen, Kandidat

der Sozialdemokraten 4083; Fürsprech
Dr, Gotthold Zeerleder, Kandidat der
Konservativen 968. Es wird eine Stichwahl
nötig, s. 18. Mai,
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— Baßlen: im KteiS Scßüpfen Sanbwitt gafob
©täßlt gum «Ritglieb beS ©t. RateS — in Siel Se*
fretät gtig Bpßßaat, Sog., gum Reg.*Stattßaltet — in
Saupen ©ericßtsfdjteibet ^ermann Roßtet gum ©etidjtS*
ptäfibenten — ©eticßtSfdjteibet Slratin Seewet in Bim*
miS gum ©eticßtSpräfibenten beS RiebetfimmentalS.

5. Sn bet Slula beS ©pmnafiumS ßält «pof. Slttut
Beefe einen Sorttag übet ,,©te Kunft im Sucßgewetbe".

7. Son ßeute an ift ber Bagenberfeßr auf ber
Kircßenfelbbrüde wegen Somaßme bon SetftärfungS*
arbeiten bis auf weiteteS gefcßloffen.

— Stuf bet Station Konolfingen betunglücft bet
Rangietatbeitet Siegftieb Scßilt, ebenfo um bie gleicße
Seit in DIten bet Setnet Konbufteut Soßann ©ruber.
Seibe Serunglücfte fterben an ben golgen beS bebauer*
ließen Unfalles.

8. f gafob Bitfcßi, Sanbwirt, ©roßrat in Spinbet*
banf, 60 g. alt.

— f ®r. meb. Nubolf ®icf, tüdjtiger grauenaxgt,
©ogent für ©pnäfologie, geb. 1852.

11. gn ber Slula bet Ipcßfcßute netfammeln ficß
bie Seilneßmet bet fog. „©eutfd)*ftangöfifd)en Setftän*
bigungSfonfeteng". Hauptgwecf: ©tßaltung beS Bett*
friebenS, befonbetS gwifcßen ©eutfcßlanb unb gtanftetd).
Saßl bet Seilneßmet: ©eutfdje 34 (wobon 23 So*
gialiften), grangofen 185.

13. DSlat Sibet erßebt ficß auf feinem glugap*
patat in Setn um 435 motgenS, madjt einige «Runb*

faßtten übet ben ©tabtbegttf, überfliegt bann baS ®e*
biet be§ ©antrifcß unb bie Balliferberge unb lanbet
um 610 in Sitten.

15. f in Reuenftabt gutes SReuri, Sorfteßer beS

SrogpmnafiumS im 52. SebenSjaßt.

16. f in Sem SouiS «prrier, feit 12. «Karg 1912
«Ritglieb be§ fcßwetget SunbeStateS, 64 S- alt.
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— Wahlen: im Kreis Schüpfen Landwirt Jakob
Stähli zum Mitglied des Gr. Rates — in Biel
Sekretär Fritz Wyßhaar, Soz., zum Reg.-Statthalter — in
Laupen Gerichtsschreiber Hermann Rohrer zum
Gerichtspräsidenten — Gerichtsschreiber Armin Seewer in Wimmis

zum Gerichtspräsidenten des Niedersimmentals,

5. Jn der Aula des Gymnasiums hält Prof. Artur
Weese einen Vortrag über „Die Kunst im Buchgewerbe".

7. Von heute an ist der Wagenverkehr auf der
Kirchenfeldbriicke wegen Vornahme von Verstärkungsarbeiten

bis auf weiteres geschlossen.

— Auf der Station Konolfingen verunglückt der
Rangierarbeiter Siegfried Schilt, ebenfo um die gleiche
Zeit in Ölten der Berner Kondukteur Johann Gruber.
Beide Verunglückte sterben an den Folgen des bedauerlichen

Unfalles.
8. f Jakob Witscht, Landwirt, Großrat in Hindelbank,

60 I. alt.

— f- Dr. med. Rudolf Dick, tüchtiger Frauenarzt,
Dozent für Gynäkologie, geb. 1852.

11. Jn der Aula der Hochschule versammeln sich

die Teilnehmer der sog. „Deutsch-französischen
Verständigungskonferenz". Hauptzweck: Erhaltung des
Weltfriedens, befonders zwischen Deutschland und Frankreich.
Zahl der Teilnehmer: Deutsche 34 (wovon 23
Sozialisten), Franzosen 185.

13. Oskar Bider erhebt fich auf seinem Flugapparat

in Bern um 4ss morgens, macht einige
Rundfahrten über den Stadtbezirk, überfliegt dann das Gebiet

des Gantrifch und die Walliferberge und landet
um 61« in Sitten.

15. f in Neuenstadt Jules Meuri, Vorsteher des

Progymnasiums im 52. Lebensjahr.

16. f in Bern Louis Perrier, seit 12. März 1912
Mitglied des schweizer. Bundesrates, 64 I. alt.
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— Sn Sußwil bei «Reldjnau brennt baS ©oppel*
woßnßauS beS ©. RinbliSbadjet niebet.

17. ®r. S. ©egeffet bon Stunegg, Sribatbogent,
ßält in ber Slula ber üpcßfdjute feine StntxittSbot*
lefung übet „®ie Sdjulbleßte beS fcßweiget. Sttaf*
tedjtSentwurfeS."

17.—23. ©mmentalifdjeS Scßügenfeft in Borb.
©abenfag 80 000 granfen.

18. (Sonntag.) gn bet «JRünftetfitcße wirb bet an
Stelle bon SuliuS Sßellung gewäßlte «pfarrex Dettti
inftalliert, ebenfo in bet SoßanneSfitcße bet btitte ©eift*
ließe, «Pfattet Soßann Saumgartnet au§ Roggwil.
(Sgl. 23. gebt. u. 9. «Karg.)

— SIlS ftänbigeS «Ritglieb beS ©emeinbetateS bet
Stabt Sem (f. 4. «Kai) witb gewäßlt ®t. 9lmoIb Sang
mit 6087 Stimmen (gütfpted) Sßraggen etßält 5134
Stimmen.)

— gafobuS Stammlet, Sifoßof bon Safel, feiett
in Sem, Wo er 30 Saßre als «Pfattet gewitft ßat, fein
golbeneS Sriefterjubiläum.

— SluS einem in SdjIieren*Süridj aufgeftiegenen
Sallon ftütgt in bet ©egenb beS StambetgetfeeS bie
28jäßtige ©emaßlin beS ®t. Kontab ©ggemann, Saßn*
arsteS in Sem, gu Sobe.

19. Seginn ber otbentlicßen grüßjaßtSfeffion beS

©xoßen RateS. Sur Seßanblung liegen bot bie ©e*
fege übet:

SluSübung bon ipnbel unb ©ewerbe (betfdjoben),
Setfidjetung ber ©ebäube gegen geuetSgefaßt,
Straßenpoligei unb Slutomobilfteuet,
gagb unb Sogelfcßug,
Slbänbetung beS 9lxt. 19 bet ©taatSbetfaffung,
baS ©emeinbewefen,
Setfcßiebene ®eftetSentwürfe, Sortxäge unb Sin*

Süge.
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— Jn Bußwil bei Melchnau brennt das
Doppelwohnhaus des E. Rindlisbacher nieder.

17. Dr, L. Segesser von Brunegg, Privatdozent,
hält in der Aula der Hochschule seine Antrittsvorlesung

über „Die Schuldlehre des schweizer.
Strafrechtsentwurfes."

17.—23. Emmentalisches Schützenfest in Worb.
Gabensatz 80 000 Franken.

18. (Sonntag,) Jn der Münsterkirche wird der an
Stelle von Julius Thellung gewählte Pfarrer Oettli
installiert, ebenso in der Johanneskirche der dritte Geistliche,

Pfarrer Johann Baumgartner aus Roggwil.
(Vgl. 23. Febr. u. 9. März.)

— Als ständiges Mitglied des Gemeinderates der
Stadt Bern (s. 4. Mai) wird gewählt Dr. Arnold Lang
mit 6087 Stimmen (Fürsprech Zgraggen erhält 5134
Stimmen.)

— Jakobus Stammler, Bischof von Basel, feiert
in Bern, wo er 30 Jahre als Pfarrer gewirkt hat, sein
goldenes Priesterjubiläum.

— Aus einem in Schlieren-Zürich aufgestiegenen
Ballon stürzt in der Gegend des Starnbergersees die
28jährigc Gemahlin des Dr. Konrad Eggemann, Zahnarztes

in Bern, zu Tode.

19. Beginn der ordentlichen Frühjahrssession des
Großen Rates. Zur Behandlung liegen vor die
Gesetze über:

Ausübung von Handel und Gewerbe (verschoben),
Versicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr,
Straßenpolizei und Automobilsteuer,
Jagd und Vogelschutz,
Abänderung des Art. 19 der Staatsverfassung,
das Gemeindewesen,
Verschiedene Dekretsentwürfe, Vorträge und

Anzüge.
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20. gm Scßlatt bei Rüfcßegg btennt baS ©oppel*

woßnßauS bet ©ebtfibet Scßttmacßex nieber, beSgleicßen
in «Kelcßnau baS große SauemßauS beS Recßenfabri*
fanten Sicßfel unb beS ©emeinbefcßteiberS Bolf.

22. ©er @t. Rat wäßlt gum RegietungSptäfibenten
Reg.*Rat Scßeutet, gum Sigeptäfibenten RegietungStat
bon ©tlacß.

23. ©et SunbeStat ßat befcßloffen, baS intet*
nationale Selegtapßenbenfmal auf bem Hetbetiaplag er*
fteilen gu laffen. (Sgl. 26. ©eg.)

— Sn Safu (Slfien) witb ber ©eologe Batter
igauSWirtß bon Saanen eratotbet.

24. «pribatbogent ©t. gtig ©umont ßält feine Sin*
trittSbotlefung „Uebex StanSpIantationSftagen".

— ©elungeneS Kongext beS SeßxexgefangbexeinS in
ber ftang. Kitcße, auSfcßließlicß alten SolfSliebem ge*
wibmet.

25. (Sonntag.) Stuf bem Steitentain Wirb baS

mittetlänbifcße Scßwingfeft abgeßalten.

— Sn Sangentßal ßält ber bemifcße Hoeßfdjul*
betein feine Hauptbetfammlung ab. Srof. ©ttgen ip*
bet fptidjt übet „©eift unb ©elb im fdjweiget. «pibat*
reept."

— ©utbefueßtet neunter Sängextag bet djtiftfatßo*
Hfcßen Kitcßencßöie bet ©eßweig in Sera; bei 1000
Seilneßmet.

26. Seginn bet otbentltcßen Slffifenfeffion beS Se*
girfS «Rittellanb; feßwetftet gall KinbSmotb.

30./31. gn Selp brennt ba^ SauetnßauS bei ScßWe*

ftem Steinßauet niebei. Stanbftiftung!

31. ©t. ©beiß. Sanbmann, fpibatbogent bet mebigin.
gafultät, ßält bie SlnttittSborlefung übet „Swecf unb
Befen bet mobernen Stntßtopologie."
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20. Jm Schlatt bei Rüschegg brennt das Doppel-

Wohnhaus der Gebrüder Schumacher nieder, desgleichen
in Melchnau das große Bauernhaus des Rechenfabrikanten

Bichsel und des Gemeindefchreibers Wolf.

22. Der Gr. Rat wählt zum Regierungspräsidenten
Reg.-Rat Scheurer, zum Vizepräsidenten Regierungsrat
von Erlach.

23. Der Bundesrat hat beschlossen, das
internationale Telegraphendenkmal auf dem Helvetiaplatz
erstellen zu lassen. (Vgl. 26. Dez.)

— Jn Baku (Asien) wird der Geologe Walter
Hauswirth von Saanen ermordet.

24. Privatdozent Dr. Fritz Dumont hält seine
Antrittsvorlesung „Ueber Transplantationsfragen".

— Gelungenes Konzert des Lehrergesangvereins in
der franz. Kirche, ausschließlich alten Volksliedern
gewidmet.

25. (Sonntag.) Auf dem Breitenrain wird das
mittelländische Schwingtest abgehalten.

— Jn Langenthal hält der bernische Hochschulverein

seine Hauptversammlung ab. Prof. Eugen Huber

fpricht über „Geist und Geld im schweizer. Privatrecht."

— Gutbesuchter neunter Sängertag der christkatholischen

Kirchenchöre der Schweiz in Bern; bei 1000
Teilnehmer.

26. Beginn der ordentlichen Assisensession des
Bezirks Mittelland; schwerster Fall Kindsmord.

30. /31. Jn Belp brennt das Bauernhaus der Schwestern

Steinhauer nieder. Brandstiftung!

31. Dr. Eberh. Landmann, Privatdozent der Medizin,
Fakultät, hält die Antrittsvorlesung über „Zweck und
Wesen der modernen Anthropologie."
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— gn Sügelflüß wirb bie gtoße ipfetmüßle bon
Sicßfel & ©o. ein Raub ber glammen infolge Kurg*
fcßluß. Scßaben feßt bebeutenb.

— Seim Slumenfucßen ftütgt ber Kutfcßet ©on*
get am §atber bei Snterlafen gu Sobe.

Suni 1913.

1. Su Snterlafen oeiliett ber 19jäßxige SKwin
Scßafftei beim Slumenfucßen am Jptbet butcß Slb*

ftutg baS Seben. — ©er gweite betatttge UnglücfSfall
tnneit 24 Stunben.

— Sn ©elsbetg finbet baS fantonale Suraet*
©djwingfeft ftatt.

— Sn Kallnad) witb bie neue, bon ©oll in Sugein
erftellte Orgel eingeweißt.

— Sn gratigen witb bei fantonale ©ewerbetag
abgeßalten, betbunben mit einet ©jfutfion auf bex Sötfdj*
betgbaßnlinie.

2. Seginn bet otbentlicßen Sommetfeffion bet eibg.
Räte.

— ©töffnung beS neuen Rotels Stiftol unb Stot*
djen Sdjauplag*, Spitalgaffe.

3. gut bie Kotteftion unb Sexbauung bet großen
©mme befdjtießt bet Rationaltat einen SunbeSbeitrag
bon gt. 1629 676 (Koftenboianfcßlag gt. 4 032 700).

5. gm ©toßtatsfaale ßält Stoß ©t. S. ©tunet
einen öffentlicßen Sotttag übet „©et «Kenfcß im Kampf
mit bet Ratut". (Religiöfe ©ebanfen eines Ratut*
fotfdjetS.)

7. ©ireftot Kielinger bon bet Spat* unb Seißfaffe
in Sutgbotf nimmt ficß burdj ©tfcßießen baS Seben,
nacßbem ein geßlbettag bon 166 000 gtanfen entbecft
woiben ift.

— 344 —

— Jn Lützelflüh wird die große Hafermühle von
Bichsel & Co. ein Raub der Flammen infolge
Kurzschluß. Schaden sehr bedeutend.

— Beim Blumensuchen stürzt der Kutscher Gon-
zet am Harder bei Jnterlaken zu Tode.

Juni 1913.

1. Jn Jnterlaken verliert der 19jährige Alwin
Schaffter beim Blumensuchen am Harder durch
Absturz das Leben. — Der zweite derartige Unglücksfall
innert 24 Stunden.

— Jn Delsberg findet das kantonale Turner-
Schwingfest statt.

— Jn Kallnach wird die neue, von Göll in Luzern
erstellte Orgel eingeweiht,

— Jn Frutigen wird der kantonale Gewerbetag
abgehalten, verbunden mit einer Exkursion auf der Lötsch-
bergbahnlinie.

2. Beginn der ordentlichen Sommersession der eidg,
Räte,

— Eröffnung des neuen Hotels Bristol und Storchen

Schauplatz-, Spitalgasse.

3. Für die Korrektion und Verbauung der großen
Emme beschließt der Nationalrat einen Bundesbeitrag
von Fr. 1629 676 (Kostenvoranschlag Fr. 4 032 700).

5. Jm Großratssaale hält Prof. Dr. P. Gruner
einen öffentlichen Vortrag über „Der Mensch im Kampf
mit der Natur". (Religiöse Gedanken eines
Naturforschers.)

7. Direktor Kielinger von der Spar- und Leihkasse
in Burgdorf nimmt sich durch Erschießen das Leben,
nachdem ein Fehlbetrag von 166 000 Franken entdeckt
worden ist.
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8. DbetlänbifdjeS Scßwingfeft in Sßun.

— Sn Sieterlen wiib baS beutfcße SlltetSßeim et*
öffnet, gefttebe bon Srof. ©achfett.

— glugtag in Siel, an bem Sibet unb Sabbeoli
teilnehmen.

— ©ie ©emeinbe Roggwil wäßlt ben «Piariet Sa*
lentin Rüefcß, gewef. Sefretät beS Stltg. ebangeI.*pto*
teftantifcßen «KifftonSbeteinS, su ißrem ©eelfoiget.

12. ©ie beteinigte SunbeSbetfammlung wäßlt an
©teile beS f SunbeStateS «Perriet ben ©taubünbnet gelij
Subwig ©alonbet, geb. 1863, gum «Ritglieb beS SunbeS*
tateS (mit 161 bon 199 gültigen ©timmen).

— Sin bet ©djwanbenbabfttaße bei Sßun brennt
mitten am Sag baS §auS beS «JRonteuiS §anS ©teiner
nieber, — ebenfo auf ber Sel9 hei ©eftigen baS bem
Seter Slafer geßörenbe SauemßauS.

14.—15. ©ibgen. «Kilitär*Samboutenfeft in Sutg*
botf.

15. gu Sangnau witb bet ©ängertag beS obet*
emmentalifdjen SegiifSgefangSüetbanbeS, — in Bangen
a. 91. ein ©cßmingfeft abgehalten.

— ©ie beutfcße Kolonie in Sem begeßt in ben
«Räumen bet beütfdjen ©efanbtfcßaft auf bem Sieißübeli
bie geiet be§ 25jäßtigen RegietungSjubiläumS Kaifet
Bilßelm IL

— SItcßiteft Saut Sinbt bon Sera (bon ber gix*
ma Sinbt & ipfmamt), geb. 1859, ©xbauet beS §:a=

fino, beS Salace §0tel Sellebue u. a. m., berunglücft
auf einet bon Saben*Saben, wo ex ficß gut Kur auf*
ßielt, auS unternommenen Slutomobilfaßtt unb finbet
babei ben Sob. (Reftolog im gntelligengbl. Rr. 164
unb im Setnet Sagbl. Rt. 279.)

17. Sn Bicßttacß fcßtägt ber Siig in ben Kircß*
türm unb befdjäbigt ißn. ©ine gleidje Urfacße ber*
nicßtet ein §auS in Sa gettiere (gura).
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8. Oberländisches Schwingfest in Thun,
— Jn Pieterlen wird das deutsche Altersheim

eröffnet. Festrede von Prof. Dachselt.

— Flugtag in Biel, an dem Bider und Taddeoli
teilnehmen.

— Die Gemeinde Roggwil wählt den Pfarrer
Valentin Nüesch, gewes. Sekretär des Allg. evangel.-pro-
testantischen Missionsvereins, zu ihrem Seelsorger.

12. Die vereinigte Bundesversammlung wählt an
Stelle des f Bundesrates Perrier den Graubündner Felix
Ludwig Calonder, geb. 1863, zum Mitglied des Bundesrates

(mit 161 von 199 gültigen Stimmen).
— An der Schwandenbadstraße bei Thun brennt

mitten am Tag das Haus des Monteurs Hans Steiner
nieder, — ebenso auf der Zeig bei Seftigen das dem
Peter Blaser gehörende Bauernhaus.

14.—15. Eidgen. Militär-Tambourenfest in Burgdorf.

15. Jn Langnau wird der Sängertag des ober-
emmentalischen Bezirksgefangsverbandes, — in Wangen
a. A. ein Schwingfest abgehalten.

— Die deutsche Kolonie in Bern begeht in den
Räumen der deutschen Gesandtschaft auf dem Bierhübeli
die Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums Kaiser
Wilhelm II.

— Architekt Paul Lindi von Bern (von der Firma

Lindt & Hofmann), geb, 1859, Erbauer des
Kasino, des Palace Hotel Bellevue u. a, m., verunglückt
auf einer von Baden-Baden, wo er sich zur Kur
aufhielt, aus unternommenen Automobilfahrt und findet
dabei den Tod. (Nekrolog im Jntelligenzbl. Nr. 164
und im Berner Tagbl. Nr. 279.)

17. In Wichtrach schlägt der Blitz in den Kirchturm

und beschädigt ihn. Eine gleiche Ursache
vernichtet ein Haus in La Ferriere (Jura).
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19. Sluf ©inlabung bet SemetaIpen*SaßngefeIl*
fdjaft befaßten unb befidjtigen bie eibgenöffifdjen Räte
unb baS SunbeSgericßt, bie Semet Regietung, bie
SunbeSfanglei unb bie bemifcße ©taatSfanglei bie Sötfcß*
betgbaßn, wobei bie gaßtt gum erftenmal oon grutigen
bis Stig butcßgeßenb mit eleftt. Settieb auSgefüßtt
Witb.

21. ©t. SouiS ©djnljbet, Sribatbosent bet mebi*
Sinifdjen gafultät, ßält bie 9fnttittS*SotIefung übet
« Le concept de Psychastenie ».

— ©ie ©emeinbe Selp befdjließt ben Slnfauf be§

Sicßt* unb KtaftnegeS bom Setnifcßen Ktaftwetf St.*©.
um 70 000 gtanfen.

22. (©onntag.) ©ie Seraifdje natutfotfdjenbe ©e*
fellfdjaft ßält ißte auswärtige ©ommetfigung in Sau*
pen ab. Sorrtäge ßalten: ©t. ©. ©ölbi unb ©x. ©.

Sättfdji.
— gn SteffiSbuxg wirb bet Reubau bet obet*

länbifcßen Slnftalt füt fcßwacßfinnige Kinber, „Sunne*
fcßpn", eingeweißt.

23. f in ©tinbelwalb ©ottlieb §ofet, gew. Sdjul*
biteftot unb Sotfteßet bet Slinbenanftalt in Sem,
im 74. SKtetSjaßt.

23./24. Sn ©outtelatp ger'ftött eine geuetSbtunft
baS ©aftßauS gum „Säten" famt Scßeune unb ticßtet
gewaltigen Scpaben an.

25. «Pfatret Saul Saumgattnet bon ©t. Stepßan
ftütgt bei bet Sefteigung beS fog. SürmlißotneS im
©ebiet beS ©füt (geratel) infolge Reißen beS SeileS
gu Sobe, etft 30jäßtig.

25.—30. gn gtutigen witb ba§ obetlänbifcße
Sdjügenfeft abgeßalten. «ptanfumme gt. 50 000.—.

26. ©et ©toße Rat betfammelt ficß gu einet fittgen
Seffion.
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19. Auf Einladung der Berneralpen-Bahngesell-
schaft befahren und besichtigen die eidgenössischen Räte
und das Bundesgericht, die Berner Regierung, die
Bundeskanzlei und die bernische Staatskanzlei die Lötsch-
bergbahn, wobei die Fahrt zum erstenmal von Frutigen
bis Brig durchgehend mit elektr. Betrieb ausgeführt
wird,

21. Dr, Louis Schnyder, Privatdozent der
medizinischen Fakultät, hält die Antritts-Vorlesung über
«il,s ««nospt às ?8^«d.g,st«iiis ».

— Die Gemeinde Belp beschließt den Ankauf des

Licht- und Kraftnetzes vom Bernischen Kraftwerk A.-G.
um 70000 Franken.

22. (Sonntag,) Die Bernische naturforschende
Gesellschaft hält ihre auswärtige Sommersitzung in Lau-^
Pen ab. Vorträge halten: Dr. E. Göldi und Dr. E,
Bärtschi.

— In Steffisburg wird der Neubau der
oberländischen Anstalt für schwachsinnige Kinder, „Sunne-
schyn", eingeweiht.

23. f in Grindelwald Gottlieb Hofer, gew.
Schuldirektor und Vorsteher der Blindenanstalt in Bern,
im 74. Altersjahr.

23./24. Jn Courtelary zerstört eine Feuersbrunst
das Gasthaus zum „Bären" samt Scheune und richtet
gewaltigen Schaden an.

25. Pfarrer Paul Baumgartner von St. Stephan
stürzt bei der Besteigung des sog. Türmlihornes im
Gebiet des Gsür (Fermel) infolge Reißen des Seiles
zu Tode, erst 30jährig.

25.-30. Jn Frutigen wird das oberländische
Schützenfest abgehalten. Plansumme Fr. 50 000.—.

26. Der Große Rat versammelt sich zu einer kurzen
Session.
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27. ©et ©toße Rat, bie Regietung, baS Ober*
gericßt unb anbete Seßörben befaßten unb beficßtigen
in cotbore bie Sötfdjbergbaßn bis Siig unb gutücr.

28 Sur eigentlicßen ©töffnungSfeiet bet Sötfcßbetg*
baßn (Sgl. 15. gult) ftttbet in ben Räumen beS Kafino
ein gtoßeS Sanfett ftatt, an bem bei 700 «Prionen
teilneßmen (Serttetet bet eibg. fHäte unb ©etidjte, beS

KantonS Sera, bie in Sera tefibietenben «KiffionS*
cßefS ftembet Staaten, bie Sautenminiftet granfteicßS
unb gtalienS, Slbgeotbnete auStänbifcßet unb fdjwei*
gexifcßet ©ifenbaßnen, ©emeinbe* unb Sutgettäte). SHle

Scßulen im Kanton genießen einen fteien Sag, ebenfo
bie ftaatltdjen Seamten unb Slngeftellten. ©ie öffent*
ließen ©ebäube finb beflaggt.

29. gm Scßwellenmätteü wirb baS mittellänbifcße,
in Sengnau baS feetänbifeße Sutnfeft abgeßalten.

— gn Sutgboxf beginnt baS „SanbeSfdjießen",
©auet MS 7. guli. Slanfumme 120 000 gtanfen.

— ©et ßiftotifdje Setein be§ KantonS Setn ßält
feine gaßteSbetfammlung in ©etgenfee ab. üpuptbot*
trag bon Sfarret §opf bafelbft: „©bangelifdje gtücßt*
linge auS beutfeßem Spracßgebiet im betnifdjen Kit*
eßenbienft."

30. gtiebtieß ©toßen, bet oetbiente Sotfteßet bet
SwangSetgießungSanftalt Sracßfelwalb, ttitt bon feinet
Stelle gutücf; fein Racßfolget ift ©iteftot ©äffet.

— t in Setn ©ßtiftian Senget, Rotat unb tücß*
tiget SRitität, im 57. SlltetSjaßt.

guli 1913.

2. Seginn bei otbentlicßen Slffifenfeffion beS bem.
SRittellanbeS. Scßwetftet gall: ©elacout * Setifiet
(«Koib unb gälfcßungen), bgl. 17. gebt, unb 5. guli.

2./3. Sn bet „Sdjeuet" bei Balfringen brennt baS
bem Dtto Bpß geßörenbe SauemßauS ab; Stanbftiftung.
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27, Der Große Rat, die Regierung, das
Obergericht und andere Behörden befahren und besichtigen
in corpore die Lötschbergbahn bis Brig und zurück.

28 Zur eigentlichen Eröffnungsfeier der Lötschbergbahn

(Vgl. 15. Juli) findet in den Räumen des Kasino
ein großes Bankett statt, an dem bei 700 Personen
teilnehmen (Vertreter der eidg. Räte und Gerichte, des
Kantons Bern, die in Bern residierenden Missionschefs

fremder Staaten, die Bautenminister Frankreichs
und Italiens, Abgeordnete ausländischer und
schweizerischer Eisenbahnen, Gemeinde- und Burgerräte). Alle
Schulen im Kanton genießen einen freien Tag, ebenso
die staatlichen Beamten und Angestellten. Die öffentlichen

Gebäude find beflaggt.

29. Jm Schwellenmätteli wird das mittelländische,
in Lengnau das seeländische Turnfest abgehalten.

— Jn Burgdorf beginnt das „Landesschießen",
Dauer bis 7. Juli. Plansumme 120 000 Franken.

— Der historische Verein des Kantons Bern hält
seine Jahresversammlung in Gerzensee ab. Hauptvor-
trag von Pfarrer Hopf daselbst: „Evangelische Flüchtlinge

aus deutschem Sprachgebiet im bernifchen
Kirchendienst."

30. Friedrich Großen, der verdiente Vorsteher der
Zwangserziehungsanstalt Trachselwald, tritt von seiner
Stelle zurück; sein Nachfolger ist Direktor Gasser.

— 's in Bern Christian Tenger, Notar und tüchtiger

Militär, im 57. Altersjahr.

Juli 1913.

2. Beginn der ordentlichen Assifensession des bern.
Mittellandes. Schwerster Fall: Delacour - Cerisier
(Mord und Fälschungen), vgl. 17. Febr. und 5. Juli.

2./3. Jn der „Scheuer" bei Walkringen brennt das
dem Otto Wyß gehörende Bauernhaus ab; Brandstiftung.
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3./4. f in Sem ©ßt. ©ottlieb gfeli, betbientet

©tabtmiffionar, geb. 1847. (Reftolog „Setnet SolfS*
geitung" Rt. 81.)

5. gn bet Slula bet §odjfd)uie ßält Stoß ©r. S.
Huguenin feine SlnttittSbotlefung: „Settacßtungen übex
bie betgleicßenbe Satßologie ber Subexfulofe."

— ®aS ©djwuigeiidjt Sera betutteilt ben «Kör*
bet ®e!acout (bgl. 2. Suti) gu lebenSlänglidjem Sucßt*
ßauS unb gu biei Siextel bet ©taatSfoften.

— 9ln bex weißen gtau berunglüden btei Setg*
fteiget, batuntet bex Semer «Rar. Slau auS «Kuri
gu Sobe.

6. (Sonntag.) gn ©ftaab exfcßießt bex 70jäßrige
Ragelfcßmieb Safob Serreten feine ÖOjäßrige grau unb
bann ficß felbft wegen §au§unftieben.

7. f Sofef ©cßmiblin, SpnbetSmann in Sigerg, «Kit*
glieb beS ©toßen RateS, geb. 1840. (Refrolog im
„©cßweiget Sauet" Rt. 79).

— t in Seatenbetg S°ß- ©QH/ ©roßrat, Seftget
beS Sarc*HoteI be la Softe, 65 Saßre alt. („§arber*
mannli" Rr. 31).

11.—15. SubiläumSfcßießen mit ©tuppenwettfampf
in Sllbligen.

12. ®t. meb. grig Sotmat, Sribatbogent bet me*
bigin. gafultät, ßält feine SlnttittSbotlefung: „Uebet
©tötungen beS §anbeInS bei ©eßimttanfen."

13. (©onntag.) OberlänbifcßeS SegirfStutnfeft in
BimmiS.

— ®et Stbiatifet Sibet überfliegt bon Sera auS,
baS et um 408 motgenS betläßt, baS ©ebiet ber gung*
frau, lanbet um 6*° in ®omoboffota unb langt ßierauf
um 8« in «Kailanb an. (Sgl. 26. guli.)

15. ©röffnung beS SetxiebeS bex Sötfdjbergbaßn mit
©pegialfaßtplan. (Sgl. 28. Suni.)
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3./4. f in Bern Chr. Gottlieb Jseli, verdienter

Stadtmissionar, geb. 1847. (Nekrolog „Berner Volks-
zeitung" Nr. 81.)

5. Jn der Aula der Hochschule hält Prof. Dr. B,
Huguenin seine Antrittsvorlesung: „Betrachtungen über
die vergleichende Pathologie der Tuberkulose."

— Das Schwurgericht Bern verurteilt den Mörder

Delacour (vgl. 2. Juli) zu lebenslänglichem Zuchthaus

und zu drei Viertel der Staatskosten.

— An der weißen Frau verunglücken drei
Bergsteiger, darunter der Berner Max Blau aus Muri
zu Tode.

6. (Sonntag.) Jn Gstaad erschießt der 7l)jährige
Nagelschmied Jakob Perreten seine 50jährige Frau und
dann sich selbst wegen Hausunfrieden.

7. 's Josef Schmidlin, Handelsmann in Ligerz, Mitglied

des Großen Rates, geb. 1840. (Nekrolog im
„Schweizer Bauer" Nr. 79).

— f in Beatenberg Joh. Egli, Großrat, Besitzer
des Parc-Hotel de la Poste, 65 Jahre alt. („Hardermannli"

Nr. 31).
11. —15. Jubiläumsschießen mit Gruppenwettkampf

in Albligen.
12. Dr, med. Fritz Lotmar, Privatdozent der

Medizin. Fakultät, hält seine Antrittsvorlesung: „Ueber
Störungen des Handelns bei Gehirnkranken."

13. (Sonntag.) Oberländisches Bezirksturnfeft in
Wimmis.

— Der Aviatiker Bider überfliegt von Bern aus,
das er um 4°« morgens verläßt, das Gebiet der Jungfrau,

landet um 6^° in Domodossola und langt hierauf
um 8« in Mailand an. (Vgl. 26. Juli.)

IS. Eröffnung des Betriebes der Lötfchbergbahn mit
Spezialfahrplan. (Vgl. 28. Juni.)
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16./17. 9tn bet Semftraße in Sßun btennt bie
gtoße „Betmutßfcßeuex" niebet. ©cßaben an Sottäten
unb Sieß feßt gtoß.

17./18. Sßun witb neuetbingS bon einem Stanb*
unglücf ßeimgefucßt, inbem bie große ©cßeuet bet Bit*
We Stten*«KicßeI an bet Sänggaffe famt gtoßen Sot*
raten ein Raub bet glammen witb. (Sgl. 19./20. Dft.)

20. (©onntag.) Sn Baßletn witb eine neue, bon
©oll in Sugetn etftellte Kitcßenogel eingeweißt.

— «KittagS lod Ußt witb an betfcßiebenen Dtten
beS KantonS Sera unb ber übtigen ©cßweig ein ©tb*
beben waßtgenommen. (Sentmm beSfelben im Butt*
tembergifcßen.)

24. f in Utfenbadj Soßann «Korgentßaler, ©e*
meinbefcßreibet, «JRitglieb beS bem. ©roßen RateS, alt
64 Saßre, 7 «Ronate.

2Ö./26. Sn Battenwii btennt baS §au3 beS &otel*
SortierS ©ngelodj niebet.

26. 9lbenbS 51/2 Ußt langt bet glieget Sibet bon
Safel ßet, woßin et bon «Kailanb (bgl. 13. guli) übet
ben Sufmaniet, Sugetn unb Sieftal geflogen wat, auf
bem Seunbenfelb an, witb ßiet bon bet ©tabtmufif unb
einet gtoßen SolfSmenge jubelnb begrüßt unb bann
bom ©emeinbetat butdj Uebexteicßung einet Utfunbe
geeßrt. Stud) bet SunbeStat läßt ißm ©ßtengaben (ein
©djteiben unb einen ©ßronometet) gufommen.

27. (©onnatg.) Slm fitdjlidjen SegitfSfeft bet Stent*
ter Bangen unb Slatwangen in Btmau tefetieten Dbetft
©cßmib auS Sütidj unb Sfr- ©ägeffet bon Riebet*
bipp übet „Religion unb SatetlanbSbienft."

28. Sn bet «Küßlematt bei ©djwatgenburg brennt
baS SauernßauS beS Kail Bengex ab.

31. f in «JRüudjenbudjfee Sllejanber Bpß, ©emeinbe*
ptäfibent unb ©topat, ein um baS öffentliche Seben
betbientet Sütget, 41jäßtig.
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16./17. An der Bernstraße in Thun brennt die
große „Wermuthscheuer" nieder. Schaden an Vorräten
und Vieh sehr groß.

17. /18. Thun wird neuerdings von einem Brandunglück

heimgesucht, indem die große Scheuer der Witwe

Jtten-Michel an der Länggasse samt großen
Vorräten ein Raub der Flammen wird. (Vgl. 19./20. Okt.)

20, (Sonntag.) Jn Wahlern wird eine neue, von
Göll in Luzern erstellte Kirchenogel eingeweiht.

— Mittags 1°5 Uhr wird an verschiedenen Orten
des Kantons Bern und der übrigen Schweiz ein
Erdbeben wahrgenommen. (Zentrum desselben im
Württembergischen.)

24. -s in Ursenbach Johann Morgenthaler,
Gemeindeschreiber, Mitglied des bern. Großen Rates, alt
64 Jahre, 7 Monate.

25. /26. Jn Wattenwil brennt das Haus des Hotel-
Portiers Engeloch nieder.

26. Abends 5Vs Uhr langt der Flieger Bider von
Basel her, wohin er von Mailand (vgl. 13. Juli) über
den Lukmanier, Luzern und Liestal geflogen war, auf
dem Beundenfeld an, wird hier von der Stadtmusik und
einer großen Volksmenge jubelnd begrüßt und dann
vom Gemeinderat durch Ueberreichung einer Urkunde
geehrt. Auch der Bundesrat läßt ihm Ehrengaben (ein
Schreiben und einen Chronometer) zukommen.

27. (Sonnatg.) Am kirchlichen Bezirksfest der Aemter

Wangen und Aarwangen in Wynau referieren Oberst
Schmid aus Zürich und Pfr. Sägesser von Niederbipp

über „Religion und Vaterlandsdienst."
28. Jn der Mühlematt bei Schwarzenburg brennt

das Bauernhaus des Karl Wenger ab.

31. j- in Münchenbuchsee Alexander Wyß, Gemeindepräsident

und Großrat, ein um das öffentliche Leben
verdienter Bürger, lljährig.
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Sluguft 1913.

I. ®ie fcßweigerifcße SunbeSfeiet ftnbet überall gu
©tabt unb Sanb gaßtteicße Seilneßmer. ©et Sernet
«Rännetcßot ßält fie auf bem Sßunetfee ab.

3. (©onntag.) Sn Dbetbutg wirb baS bemifdje fan*
tonale ©cßwingfeft in gelungener Beife butcpgefüßrt.

4. Sn Reuenfdjwanb bei ©ignau btennen baS ©cßul*
ßauS unb ein SauemßauS famt Boßnftocf niebet.

6. f Stlbtecßt §oftettlet, wäßtenb 49 Saßren Seß*
ret gu Riebetmußlern unb Softßaltet bafelbft, 69jäßtig.

8. Sm ©raben bei Dbet*©ieSbacß btennen gwei bon
fieben gamilien bewoßnte „©emeinbeßäufer" ab.

8./9. Sn Stieng Witb bie «JRafcßinenftidetei Roß*
net*Bpß butdj geuer setftött.

9. ©et ebangelifcße ©cßulberein beS KantonS Setn
feiert fein fünfgigfteS gaßreSfeft.

10. gn Siegerten bei Senf btennt ein SauemßauS
famt allem «Kobiliat niebet. Urfacße ©elbftentgünbung
beS §euftocfeS.

II. Dsfat Sibet fliegt nacßmittagS auf ben ©ur*
nigel unb feßtt bann in 11 «Kinuten nad) Setn
gutücf.

13. ©et Slbiatifer Sß. Sorrer fliegt mit einem
Saffagiet bon ber ©cßügenmatte in ©olotßum auf unb
lanbet 11 «Kinuten nadjßet auf bem Seunbenfelb in
Setn.

14. gn bex «Korgenfrüße brennt gu Sotimßolg bei
Stffoltetn im ©eelanb bie Sefigung bon alt ©toßtat
Senbicßt ©teinex bis auf ben ©tunb niebet. ©djaben
feßt gtoß. Urfacße nidjt fiepet befannt.

16. ©ie Sungftaubaßn ßat am ßeutigen Sage 2299
Setfonen beföibett, bie ßöcßfte biSßerige gtequenggiffet.
Slucß anbete Setgbaßnen weifen entfptecßenbe Saßten
auf.
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August 1913,

1. Die schweizerische Bundesfeier findet überall zu
Stadt und Land zahlreiche Teilnehmer. Der Berner
Männerchor hält sie auf dem Thunersee ab.

3, (Sonntag.) Jn Oberburg wird das bernische
kantonale Schwingfest in gelungener Weise durchgeführt.

I. Jn Neuenschwand bei Signau brennen das Schulhaus

und ein Bauernhaus samt Wohnstock nieder.

6. s- Albrecht Hostettler, während 49 Jahren Lehrer

zu Niedermuhlern und Posthalter daselbst, 69jährig.
8. Jm Graben bei Ober-Diesbach brennen zwei von

sieben Familien bewohnte „Gemeindehäuser" ab,

8. /9, Jn Brienz wird die Maschinenstickerei Roh-
ner-Wyß durch Feuer zerstört,

9. Der evangelische Schulverein des Kantons Bern
feiert sein fünfzigstes Jahresfest.

10. Jn Aegerten bei Lenk brennt ein Bauernhaus
samt allem Mobiliar nieder. Ursache Selbstentzündung
des Heustockes.

II. Oskar Bider fliegt nachmittags auf den Gurnigel

und kehrt dann in 11 Minuten nach Bern
zurück,

13. Der Aviatiker Th. Borrer fliegt mit einem
Passagier von der Schützenmatte in Solothurn auf und
landet 11 Minuten nachher auf dem Beundenfeld in
Bern.

14. Jn der Morgenfrühe brennt zu Vorimholz bei
Afföltern im Seeland die Besitzung von alt Großrat
Bendicht Steiner bis auf den Grund nieder. Schaden
sehr groß. Ursache nicht sicher bekannt.

16. Die Jungfraubahn hat am heutigen Tage 2299
Personen befördert, die höchste bisherige Frequenzziffer.
Auch andere Bergbahnen weisen entsprechende Zahlen
auf.
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17. (©onntag.) gn ©rfigen wirb baS erfte ber*
nifcße §omußerfeft, in Siel baS fcßweigerifdje ©cßwin*
gerturnier abgehalten.

— Stm ftatf befucßten fitcßlicßen SegitfSfeft beS
9lmteS Konolfingen gu ®toß*Höcßftetten ßält Rational*
tat Süßlmann baS Referat übet ,,©ie Stellung bet
gtau im neuen Sibilgefeg".

18. f Seraßarb Sät, gew. Kaufmann, berbient um
baS öffentliche Seben in Sera, befonbetS um bie göt*
berung beS SetfcßönerungS* unb SerfeßrSwefenS, 75=

jäßtig.
— t in Saignelegiet an ber gaßreSüerfammlung

bet Societe d'emulation du Jura bernois ©t. Strnolb
«Hoffet, feit 1903 «Ritglieb beS ©toßen «RateS, gew.
Srofeffor bet ©ßemie an bet Sernet Spdjfdju'te, geb.
1845.

— ©et füßne Suftfcßiffer Sibet füßrt, nacßbem et
nacßmittagS meßtete Saffagietfluge unternommen ßatte,
abenbS IO1/2 Ußt gum allgemeinen Staunen bet Dielen
Sufcßauet einen Racßtflug über Setn ßin auS.

19.—28. Sn Babera Witb bet rteftg gtoße ,,©ir*
fuS ©ßatleS" auSgeftellt unb feßt ftatf befudjt. ©ie
ejotifdje Sietfammlung Weift 250 Stete auf, batuntet
20 Setbetlöwen unb 8 KönigStiget.

20. Sn bei Rebetei bei ©ggiwil btennt baS ben

Stübera Siedjti geßötenbe unb bon bet gamilie §itfcßi
bewoßnte ipuS famt allem «Kobitiat ab. Utfadje
nidjt befannt.

22. Stuf ber Sebi bei «JRüßleberg brennt baS bem

Sanbwitt Samuel Serjeler geßötenbe SauemßauS bis
auf ben ©tunb niebet, beSgleicßen auf Riegetn bei

Sangnau baSjenige beS SanbwittS ©ßriftian Siegen*
tßalet. Utfadje am etften Ott waßtfdjeinlicß Stanb*
ftiftung, am anbem mit Sünbßölgcßen fbielenbe Kinbet.

23. gm „Söwen" gu Botb finbet bie ©töffnungS*
feiet bet Botblentalbaßn ftatt.
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17. (Sonntag.) Jn Ersigen wird das erste
bernische Hornußerfest, in Biel das schweizerische Schwin-
gerturnier abgehalten,

— Am stark besuchten kirchlichen Bezirksfest des
Amtes Konolfingen zu Groß-Höchstetten hält Nationalrat

Bühlmann das Referat über „Die Stellung der
Frau im neuen Zivilgesetz".

18. s- Bernhard Bär, gew. Kaufmann, verdient um
das öffentliche Leben in Bern, besonders um die
Förderung des Verschönerungs- und Verkehrswesens, 75-
jährig.

— 1' in Saignckegier an der Jahresversammlung
der Looists à'sWtilation àn ^nra bsrnois Dr. Arnold
Rossel, feit 1903 Mitglied des Großen Rates, gew.
Professor der Chemie an der Berner Hochschule, geb.
1845.

— Der kühne Luftschiffer Bider führt, nachdem er
nachmittags mehrere Passagierflüge unternommen hatte,
abends 10>/s Uhr zum allgemeinen Staunen der vielen
Zuschauer einen Nachtflug über Bern hin aus.

19. —28. Jn Wabern wird der riesig große „Cirkus

Charles" ausgestellt und sehr stark besucht. Die
exotische Tiersammlung weist 250 Tiere auf, darunter
20 Berberlöwen und 8 Königstiger.

20. In der Reberei bei Eggiwil brennt das den
Brüdern Liechti gehörende und von der Familie Hirschi
bewohnte Haus samt allem Mobiliar ab. Ursache

nicht bekannt.

22. Auf der Ledi bei Mühleberg brennt das dem

Landwirt Samuel Beyeler gehörende Bauernhaus bis
auf den Grund nieder, desgleichen auf Riegern bei

Langnau dasjenige des Landwirts Christian Siegenthaler.

Ursache am ersten Ort wahrscheinlich
Brandstiftung, am andern mit Zündhölzchen spielende Kinder.

23. Jm „Löwen" zu Worb findet die Eröffnungsfeier
der Worblentalbahn statt.
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24.—31. gn Setn (§odjfd)ule unb Kafino) finbet
ber IX. Beltfongteß füt ©fperanto ftatt. ©S neßmen
nebft ben fd)weigetifd)en bei 700 (ftatt bet erwarteten
2000) auswärtige ©äfte baran teil, ©ßtenptäfibent ift
a. SunbeStat gtep, StaatSfdjteibet Kiftlet als Set*
tretet bet Seraet Regierung, ©. b. Süren*b. SaliS
Dom Sutgettat. Kongteßpräfibent ift gafob Scßmib,
eibg. Seamtet. ©et ebenfalls anwefenbe ©rfinber beS

©fpetanto, Dr. Samenßof auS Batfdjau, witb bielfacß
geeßtt. ©ie meiften öffentlidjen ©ebäube finb beflaggt.

24. Seim Sahen im Defdjinenfee etttinfen bie gwei
ßoffnungSbollen Sößne beS SimmermannS ©ottlieb
Hart, §anS unb Sttnolb, jenet 16*, biefer 18jäßtig.

25. gn Dep bei ©iemtigen wetben baS §au§ beS

SädetS Katlen unb gwei anbete ©ebäube ein Raub
beS geuetS, wobei u. a. etwa 100 Sentnet «Keßl gu*
grunbe geßen.

26.-29. gn Dftermunbigen wirb ber 16. Sucßt*
ftiermatft beS SetbanbeS fdjweigetifcßer glecfbießgudjt*
genoffenfdjaften abgehalten, wobei u. a. 1022 Stiere
bet Simmentalettaffe gut SluSftellung gelangen.

29. gn bet Heilanftalt §eiligenfd)wenbi witb ein
neuer «Känner*SabilIon eingeweißt.

30. Sn bet b. Roiffcßen ©ießetei («KueSmatt) plagt
ein Slbflußtoßt mit glüßenbem ©ifen, wobei bie glüßenb*
flüffige «Raffe fieben Slrbeitet fcßwet berlegt.

30.—31. Sn DberbieSbacß witb gugunften beS neuen
KranfenßaufeS ein Safat mit foftümiettem Umgug ab'
geßalten.

— Sn Dftetmunbigen finbet bet adjte interfan*
tonale Sieflenmatft mit SluSftellung (570 Stücf ber
Srienget* unb bet Saanentaffe) ftatt.

31. (Sonntag.) Sn Roggwit witb baS neue Scßul*
ßauS eingeweißt, betbunben mit einem Sugenbfeft.

— Suiei in Setn anfäffige beutfcße Saßntecßnifet,
Slöcßet unb beffen Kametab, fcßwimmen nacßmittagS
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24,-31, Jn Bern (Hochschule und Kasino) findet
der IX. Weltkongreß für Esperanto statt. Es nehmen
nebst den schweizerischen bei 700 (statt der erwarteten
2000) auswärtige Gäste daran teil, Ehrenpräsident ist
a. Bundesrat Frey, Staatsschreiber Kistler als
Vertreter der Berner Regierung, E. v. Büren-V. Salis
vom Burgerrat. Kongreßpräsident ist Jakob Schmid,
eidg, Beamter. Der ebenfalls anwesende Erfinder des

Esperanto, Or. Zamenhof aus Warschau, wird vielfach
geehrt. Die meisten öffentlichen Gebäude sind beflaggt.

24. Beim Baden im Oeschinensee ertrinken die zwei
hoffnungsvollen Söhne des Zimmermanns Gottlieb
Hart, Hans und Arnold, jener 16-, dieser 18jährig,

25. Jn Oey bei Diemtigen werden das Haus des

Bäckers Karlen und zwei andere Gebäude ein Raub
des Feuers, wobei u. a. etwa 100 Zentner Mehl
zugrunde gehen.

26.-29. Jn Ostermundigen wird der 16.
Zuchtstiermarkt des Verbandes schweizerischer Fleckviehzucht-
genosfenschaften abgehalten, wobei u. a, 1022 Stiere
der Simmentalerrasse zur Ausstellung gelangen.

29. Jn der Heilanstalt Heiligenschwendi wird ein
neuer Männer-Pavillon eingeweiht.

30. Jn der v. Rollschen Gießerei (Muesmatt) platzt
ein Abflußrohr mit glühendem Eisen, wobei die glühendflüssige

Masse sieben Arbeiter schwer verletzt.
30.—31. Jn Oberdiesbach wird zugunsten des neuen

Krankenhauses ein Basar mit kostümiertem Umzug
abgehalten.

— Jn Ostermundigen findet der achte interkantonale

Ziegenmarkt mit Ausstellung (570 Stück der
Brienzer- und der Saanenrasfe) statt.

31. (Sonntag.) Jn Roggwil wird das neue Schulhaus

eingeweiht, verbunden mit einem Jugendfest.

— Zwei in Bern ansässige deutsche Zahntechniker,
Blöcher und dessen Kamerad, schwimmen nachmittags
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in 21/2 Stunben oßne Untetbtedjung oon Sßun weg bie
Stare ßinunter bis Sabeplag «JRargili.

— ©ie Kitdjgemeinbeberfammlung Sügelflüß wäßlt
anftelle beS gutücfttetenben SeelfotgetS @. Sautetbutg
einfttmmig gu ißrem Sfattet Slbolf gtep in Sinben
(Kutgenberg).

— gn Scßwatgenegg btennt baS §auS beS Simmet*
mannS gaßtni niebet. '

Septembet 1913.

1. „Setena" ßält fid) tagsüber bei ttopifdjet §ige
bollfommen tußig; abenbS nad) 7 Ußt abet gießt ein
außetotbentlicß ßeftigeS ©ewittet oon Sübweften ßet
übet Sera ßin, im ©mmental beteint mit ftatfem §a*
getfcßlag.

— gn Soncebog getftött eine geuetSbtunft ein bet
Konfumgenoffenfcßaft geßötenbeS ©ebäube.

3. Stuf bem Saßnßof Setn beranglücft bet Sofo*
motiffüßtet «put Soffi, inbem et übetfaßten unb ißm
beibe Seine unb Slrme weggexiffen wetben, infolge beffen
et ben Sob finbet.

6. f Dr. med. Slbolf «Küliet, Strgt in SumiSwalb,
langjäßtiget Setttetet beS ©mmentalS im fdjweiget.
Rationaltat, 73jäßtig.

7. (Sonntag.) gn Setn witb bie bon 9ttdjiteft Katl
Snbetmüßle teftautiette ©ßotfitcße beS eßemaligen Sre*
biget* obet ©ominifanetfloftetS an bet 3eU8ßauSgaffe
ißtet gotteSbienftlidjen Seftimmung wiebergegeben, in*
bem ficß bie fdjweiget. «RiffionSfonfeteng barin ber*
fammelt.

7./8. Sm Heimbetg btennen bie Häufet ber Sanb*
Witte Bittwet unb Sacßmann niebet, waßrfcßeinlicß in*
folge Stanbftiftung.

10. Sn bet «JRotgenftüße, futg nad) 4 Ußt, bet*
ungtücft bet glieget Sibet, inbem et bei Kitcßlinbacß

23
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in Stunden ohne Unterbrechung von Thun weg die
Aare hinunter bis Badeplatz Marzili.

— Die Kirchgemeindeverfammlung Lützelflüh wählt
anstelle des zurücktretenden Seelsorgers E. Lauterburg
einstimmig zu ihrem Pfarrer Adolf Frey in Linden
(Kurzenberg).

— Jn Schwarzenegg brennt das Haus des Zimmermanns

Fahrni nieder. '

September 1913.

1. „Verena" hält sich tagsüber bei tropischer Hitze
vollkommen ruhig; abends nach 7 Uhr aber zieht ein
außerordentlich heftiges Gewitter von Südwesten her
über Bern hin, im Emmental vereint mit starkem
Hagelschlag.

— Jn Sonceboz zerstört eine Feuersbrunst ein der
Konsumgenossenschaft gehörendes Gebäude.

3. Auf dem Bahnhof Bern verunglückt der Loko-
motifführer Paul Bossi, indem er überfahren und ihm
beide Beine und Arme weggerissen werden, infolge dessen

er den Tod findet.
6. f Dr. Msa. Adolf Müller, Arzt in Sumiswald,

langjähriger Vertreter des Emmentals im schweizer.
Nationalrat, 73jährig.

7. (Sonntag,) Jn Bern wird die von Architekt Karl
Jndermühle restaurierte Chorkirche des ehemaligen
Prediger- oder Dominikanerklosters an der Zeughausgasse
ihrer gottesdienstlichen Bestimmung wiedergegeben,
indem sich die schweizer. Missionskonferenz darin
versammelt.

7./8. Jm Heimberg brennen die Häuser der Landwirte

Wittwer und Bachmann nieder, wahrscheinlich
infolge Brandstiftung.

10. Jn der Morgenfrühe, kurz nach 4 Uhr,
verunglückt der Flieger Bider, indem er bei Kirchlindach

23
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mit feinem gluggeug an eine Statffttomleitung ftößt,
gu Soben fällt unb ficß am Kopf betlegt, wäßtenb fein
Segleitet, bet Dffgiet Real, fogufagen unbefdjäbtgt bleibt.

11. gn Sotbilliet (guta) btennt baS HfluS bon
gelicien Romp niebet.

13. ©ie neu erftellte Halenbtücfe bei Sem witb
etöffnet unb bem Setfeßt übergeben.

— ©locfengeläute berfünbet in ©fteig bei gntet*
lafen ben gutücfgelegten 100. SHtetSjaßtStag ber grau
©lifabet Stunnet (geb. 13. Sept. 1813) an bet guß*
ten bei gfeltwalb.

14. RacßmittagS bxicßt ein ßeftiget Dtfan übet
Setn unb Umgebung ßin, ebenfo ein fdjteälidjeS Ha*
gelwettet, befonberS über ©cßwargenbutg unb baS Dbet*
emmental, wo gewaltig« ©cßaben angeiidjtet Wirb.
(©ingig in ber ©emeinbe RüeggtSbeig betlägt bie ©nt*
fdjäbigung bet Hagelfaffe übet 30 000 gtanfen.)

15. gn Setn tritt eine bom SunbeStat einberufene
intetnationale Konfereng füt SCtbeitetfdjug gufammen,
um über baS Serbot bet inbuftxiellen Radjtaxbeit ju*
genblicßer Strbeitet unb übet bie geftfegung einet 9lt*
beitsbauet füt bie in ber gnbuftrie befdjäftigten grauen
unb jugenblidjen Sltbeitet gu betaten.

16.—30. gntetfantonalet ©amenmarft in Sangen*
tal, beranftaltet Dom öfonomifdjen unb gemeinnügigen
Setein beS ObetaaxgaueS.

17.—20. Seile ber ©ebirgS*gnfanteriebtigabe 9
fußten untet Dberft i. ©. ©g'li einen ftiegSmä*
ßigen «Katfcß bom gungftaujodj übet ben Sungftau*
fim unb ben Slletfcßgletfcßet planmäßig butcß, welcße

Seiftung bet Srappe alle ©ßte macßt.

17. f an bet Surafttaße in Sera ber ©onberbunbS*
betetan ©manuel ©etbet im Slltet bon 88 Saßten, 8
«Renaten.

18. Seginn beS SoItbettiebeS ber Sötfcßbetgbaßn.

— Sm ©urenwalb obenßer Soltigen im ©immen*
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mit seinem Flugzeug an eine Starkstromleitung stößt,
zu Boden fällt und sich am Kopf verletzt, während sein
Begleiter, der Offzier Real, sozusagen unbeschädigt bleibt.

11. Jn Sorvillier (Jura) brennt das Haus von
Felicien Romy nieder.

13. Die neu erstellte Halenbrücke bei Bern wird
eröffnet und dem Verkehr übergeben.

— Glockengeläute verkündet in Gsteig bei Jnterlaken

den zurückgelegten 100. Altersjahrstag der Frau
Elisabet Brunner (geb. 13. Sept. 1813) an der Fuhren

bei Jseltwald.
14. Nachmittags bricht ein heftiger Orkan über

Bern und Umgebung hin, ebenso ein schreckliches
Hagelwetter, besonders über Schwarzenburg und das
Oberemmental, wo gewaltiger Schaden angerichtet wird.
(Einzig in der Gemeinde Rüeggisberg beträgt die
Entschädigung der Hagelkasse über 30 (ZOO Franken.)

15. Jn Bern tritt eine vom Bundesrat einberufene
internationale Konferenz für Arbeiterschutz zusammen,
um über das Verbot der industriellen Nachtarbeit
jugendlicher Arbeiter und über die Festsetzung einer
Arbeitsdauer für die in der Industrie beschäftigten Frauen
und jugendlichen Arbeiter zu beraten.

16.—30. Interkantonaler Samenmarkt in Langental,

veranstaltet vom ökonomischen und gemeinnützigen
Verein des Oberaargaues,

17. —20, Teile der Gebirgs-Jnfanteriebrigade 9
führen unter Oberst i, G, Egli einen kriegsmäßigen

Marsch vom Jungfraujoch über den Jungfraufirn
und den Aletfchgletfcher planmäßig durch, welche

Leistung der Truppe alle Ehre macht,

17, -s an der Jurastraße in Bern der Sonderbundsveteran

Emanuel Gerber im Alter von 88 Jahren, 8
Monaten.

18. Beginn des Vollbetriebes der Lötschbergbahn.

— Jm Gurenwald obenher Boltigen im Timmen-
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tal witb bie feit acßt Sagen oeratißte Sodjter ©milie
©ängex exmotbet aufgefunben.

23./24. Sn DbetWangen bei Sera brennt ein Sau*
ernßauS famt großen Sottäten unb bielen «Kobitien
niebet.

24. ©et bemifcße ©xoße Rat befcßließt ben Slnfauf
beS SllpenteliefS Don Sngenieut ©imon. SreiS 80 000
gtanfen.

— ®et ebangel. tefotmiette «Pfatroerein beS Kan*
tonS Setn ßält in Sutgbotf feine gaßteSbetfammlung
ab. ®aS Hauptrefetat ßält «ßft. Soß in Koppigen übet
„®ie ©mpfänglicßfeit beS «Renfcßen füt Religion".

— 9lbenbS um 8 Ußt btennt baS ®oppel*BoßnßauS
bet Stübet ©mil unb Rubolf Haraifcß in ©cßwatgen*
butg ab.

24./2Ö. Sm ©fang bei gmtigen witb baS bet ga*
milie ©cßmib geßötenbe BoßnßauS ein Raub ber
glammen.

27. gn ©t. gmmet witb bie lanbwittfdjaftlidje StuS*

ftellung beS SlmtSbegitfS ©outtelatt) etöffnet. ®auet
3 Sage.

— f Dr. ©mft ®ürt, «pofeffot an ber Unibetfität
Sera, Setfaffet Detfcßiebener pßilofopßifdjer, pfrjdjo*
ogifcßet u. a. Betfe, geb. 1878 in Bürgburg.

28. gn Dberbalm wirb «Pfarrer Dr. ©. bon gellen*
betg, bet bafelbft feit 30 gaßten fegenSboll gewitft
ßat, auf eine neue SlmtSbauex wiebergewäßlt, ebenfo
«Pfattet Senjamin Rifli an bet Rtbecffircße in Sem.

— Sn Sntetlafen wixb baS neue ©cßulßauS beS

BeftquattierS eingeweißt, oetbunben mit einem Su*
genbfeft.

— Sm Stemgattenwalb witb bie Seidje beS am
Sage gubot etmotbeten unb betäubten ©ßauffeutS ©raft
Heblet aufgefunben.

30. f in Hergogenbudjfee Dbetft ©mil «Rofet, gew.
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tal wird die seit acht Tagen vermißte Tochter Emilie
Dänzer ermordet aufgefunden.

23. /21. Jn Oberwangen bei Bern brennt ein
Bauernhaus samt großen Borräten und vielen Mobilien
nieder.

24. Der bernische Große Rat beschließt den Ankauf
des Alpenreliefs von Ingenieur Simon, Preis 80 000
Franken.

— Der evangel, reformierte Pfarrverein des Kantons

Bern hält in Burgdorf seine Jahresversammlung
ab. Das Hauptreferat hält Pfr, Joß in Koppigen über
„Die Empfänglichkeit des Menschen für Religion".

— Abends um 8 Uhr brennt das Doppel-Wohnhaus
der Brüder Emil und Rudolf Harnisch in Schwarzenburg

ab.

24./25. Jm Gsang bei Frutigen wird das der
Familie Schmid gehörende Wohnhaus ein Raub der
Flammen.

27. In St, Immer wird die landwirtschaftliche
Ausstellung des Amtsbezirks Courtelary eröffnet. Dauer
3 Tage.

— f Or. Ernst Dürr, Professor an der Universität
Bern, Verfasser verschiedener philosophischer, psycho-
ogischer u. a. Werke, geb. 1878 in Würzburg.

28. Jn Oberbalm wird Pfarrer Or. G, von Fellenberg,

der daselbst seit 30 Jahren segensvoll gewirkt
hat, auf eine neue Amtsdauer wiedergewählt, ebenso

Pfarrer Benjamin Rikli an der Nideckkirche in Bern,

— Jn Jnterlaken wird das neue Schulhaus des

Westquartiers eingeweiht, verbunden mit einem
Jugendfest,

— Jm Bremgartenwald wird die Leiche des am
Tage zuvor ermordeten und beraubten Chauffeurs Ernst
Hebler aufgefunden.

30. j- in Herzogenbuchsee Oberst Emil Moser, gew.
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«Ritglieb beS bexn. ©toßen RateS unb beS fdjweiget.
RationatateS, ©emeinbeptäfibent, ®iteftot ber ©eiben*
banb*Bebetei in Hergogenbudjfee, Detbienter götberet
öffentlicher woßltätiger Berfe, 76 Saßre alt.

Dftober 1913.

I. Sm Salltlocß, ©emeinbe Sangnau, bxennt baS bon
ber gamilie grig gifcßet bewoßnte SauemßauS bis
auf ben ©runb niebet, wobei aud) befonberS biel «Ko*
bilat, gelbboträte unb Haustiere in ben glammen
bleiben.

6. f goß- ©ottlieb ©cßaffrotß, gew. Sfattet in
Sangentßal, Sutgbotf unb an bet HI- ©eiftfitcße in
Setn, bann ©efängnisinfpeftot beS KantonS Sem, be*
beutenbet Kangeltebnet, Setfaffet einer „©efcßicßte beS

©efängniSwefenS" u. a. m., geb. 1841.

II. SettiebSetöffnung bet ©ttaßenbaßn ©teffiS*
burg*Sßun*Dbetßofen (gnterlafen.)

17. Sei Riebet*Bicßttacß witb ber in Kiefen fta*
tionierte Sanbjäget Holder meucßlingS etfcßoffen.

— f im Sutgetfpital Hatalb Slom, geb. 1820,
gebürtig aus ®änematf, feit 1845 in Sem, Sefiget
einet Sucßßanblung, «Kitbegrünbex bet Setnet Siebet*
tafel, gewef. Sröfibent betfelben, fowie beS Säsüten*
DeteinS.

19. ®et SuraDerein Hergogenbucßfee feiert baS 75*
jäßxtge Subiläum feines SefteßenS.

19./20. Sm Setcßenfelb bei Sßun Witb baS fog.
SlugSbutgerßauS ein Raub bex glammen; ebenfo btidjt
nacßtS in gwei anbetn ©ebäuben an bet Rütliftraße
bafelbft geuet auS unb gwat in allen biet gälten Waßt*
fdjeüuid) infolge Sranbftiftung. Sgl. 16.—18. guli.

20. u. 21. gn «Sem ßält bie SetwaltungSfom*
miffion bet ©amegieftiftung füt SebenStettet untet bem

Sotfig beS Sigeptäfibenten Balber*Stppengellet tßre or*
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Mitglied des bern. Großen Rates und des schweizer.
Nationalstes, Gemeindepräsident, Direktor der
Seidenband-Weberei in Herzogenbuchsee, verdienter Förderer
öffentlicher wohltätiger Werke, 76 Jahre alt.

Oktober 1913.

I. Jm Balliloch, Gemeinde Langnau, brennt das von
der Familie Fritz Fischer bewohnte Bauernhaus bis
auf den Grund nieder, wobei auch besonders viel
Mobil«, Feldvorräte und Haustiere in den Flammen
bleiben.

6. f Joh, Gottlieb Schaffroth, gew. Pfarrer in
Langenthal, Burgdorf und an der Hl. Geistkirche in
Bern, dann Gefängnisinspektor des Kantons Bern,
bedeutender Kanzelredner, Verfasser einer „Geschichte des

Gefängniswesens" u. a. m,, geb. 1841.

II. Betriebseröffnung der Straßenbahn
Steffisburg-Thun-Oberhofen (Jnterlaken.)

17. Bei Nieder-Wichtrach wird der in Kiesen
stationierte Landjäger Holzer meuchlings erschossen.

— f im Burgerspital Harald Blom, geb. 1820,
gebürtig aus Dänemark, seit 1845 in Bern, Besitzer
einer Buchhandlung, Mitbegründer der Berner Liedertafel,

gewes. Präsident derselben, fowie des Zäzilien-
vereins.

19. Der Turnverein Herzogenbuchsee feiert das 75-
jährige Jubiläum seines Bestehens.

19./20. Jm Lerchenfeld bei Thun wird das sog.

Augsburgerhaus ein Raub der Flammen; ebenso bricht
nachts in zwei andern Gebäuden an der Rütlistraße
daselbst Feuer aus und zwar in allen drei Fällen
wahrscheinlich infolge Brandstiftung, Vgl. 16.—18, Juli,

20. u, 21, Jn Bern hält die Verwaltungskom-
mission der Carnegiestiftung für Lebensretter unter dem

Vorsitz des Vizepräsidenten Walder-Appenzeller ihre or-
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bentlicße Herbftfigung ab. (Hauptgwecf bet Stiftung:
Serfonen, bie bei einer RettungStat Scßaben etlitten
paben, obet beten gamilien gu untetftügen.)

23. f Dr. Sllbt. Sß. ©bmunb KlebS, gew. Sro*
feffox an ber mebigimfdjen gafultät bet Hocßfcßule, Set*
faffer berfdjiebenet wiffenfdjaftlidjer «Arbeiten auf bem
©ebiete bet Satßotogie, geb. 1834.

24. Seginn beS tegelmäßigen SettiebeS bet Stam*
baßn Siel*«Kett.

25. gn bet Hocßfcßule ßält Dr. ©tnft Slume feine
SlnttittSbotlefung ab über „SerfeßtSrecßt unb Suft*
fdjiffaßtt".

— ©ie bemifdje Kunftgefellfdjaft feiert (im neuen
Hotel Stiftol) ba^ Sußitäum ißteS lOOjäßtigen Se*
flanbeS unb ßat auf biefen Slnlaß im Kunftmufeum
eine SluSftellung bet bon ißt etwotbenen Bette bet*
anftaltet.

27. Sn SRullen (Seelanb) btennt baS BoßnßauS
bon Slbtaßam Süngli bis auf ben ©tunb ab.

27./28. f Sßeobot Kopp, Don 1885—1912 Sfarrer
in Dbetbipp, feitßer in ©ampelen, geb. 1861.

28. f in Setn Heinrich ©ollieg, gew. «pofeffot füt
«Kinetalogie, in Saufanne, ©rfotfcßet bex geologifdjen
Sttuftut beS SungftaumaffibS gum «Pr°ieft bet Sung*
ftaubaßn unb bei Dbetlänbei 9tlpenbaßnen, aud) Haupt*
fötbetet bet Sötfcßbetg* unb bet guifabaßn, geb. 1861.

— t HanS Hersog, gngenieut, wäßrenb 20 Saßten
«Ritglieb beS ©emeinbetateS bon Setn (Stetlbetttetet
beS SaubiteftotS), geb. 1846.

29. f Katl Reifinger, gew. «Ritglieb beS ©emeinbe*
rateS (Soligeibireftot) unb Sigeptäfibent beS Sutget*
rateS, tatftäftigex görbetex beS «KünftetauSbaueS, ber
legte feines ©efcßlecßtS, geb. 1827.

30. gn SnS getftört geuer ein bem Spital «put*
taleS in Reuenbutg geßörenbeS alteS SauemßauS.
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deutliche Herbstsitzung ab. (Hauptzweck der Stiftung:
Personen, die bei einer Rettungstat Schaden erlitten
haben, oder deren Familien zu unterstützen,)

23. f vr. Albr. Th. Edmund Klebs, gew.
Professor an der medizinischen Fakultät der Hochschule,
Verfasser verschiedener wissenschaftlicher Arbeiten auf dem
Gebiete der Pathologie, geb. 1834.

24. Beginn des regelmäßigen Betriebes der Trambahn

Biel-Mett.
25. Jn der Hochschule hält Dr. Ernst Blume seine

Antrittsvorlesung ab über „Verkehrsrecht und
Luftschiffahrt".

— Die bernische Kunstgesellschaft feiert (im neuen
Hotel Bristol) das Jubiläum ihres 100jährigen
Bestandes und hat auf diesen Anlaß im Kunstmuseum
eine Ausstellung der von ihr erworbenen Werke
veranstaltet.

27. In Mullen (Seeland) brennt das Wohnhaus
von Abraham Bünzli bis auf den Grund ab.

27. /28, f Theodor Kopp, von 1885—1912 Pfarrer
in Oberbipp, seither in Gampelen, geb, 1861.

28. -s in Bern Heinrich Golliez, gew. Professor für
Mineralogie, in Laufanne, Erforscher der geologischen
Struktur des Jungfraumafsivs zum Projekt der
Jungfraubahn und der Oberländer Alpenbahnen, auch
Hauptförderer der Lötschberg- und der Furkabahn, geb. 1861.

— 's Hans Herzog, Ingenieur, während 20 Jahren
Mitglied des Gemeinderates von Bern (Stellvertreter
des Baudirektors), geb. 1846.

29. f Karl Reisinger, gew, Mitglied des Gemeinderates

(Polizeidirektor) und Vizepräsident des Burgerrates,

tatkräftiger Förderer des Münsterausbaues, der
letzte seines Geschlechts, geb. 1827.

30. Jn Ins zerstört Feuer ein dem Spital Pour-
talss in Neuenburg gehörendes altes Bauernhaus,
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31. gn Rinbetbacß bei HeimiSwil btennt baS ge*
täumige SauemßauS beS Rub. Sdjät ab.

— ®em mit ßeute gu ©nbe geßenbe «Konat gebüßtt
boIIeS Sob füt feine beftänbige ßetrlicß*fonnige Bit*
tetung, bie biele Sltbeiten gu Stabt (Setftätfung bex

Kixcßenfelbbtücfe) unb Sanb wefentlidj gefötbett ßat.

- SS8 —

31. Jn Rinderbach bei Heimiswil brennt das
geräumige Bauernhaus des Rud. Schär ab.

— Dem mit heute zu Ende gehende Monat gebührt
volles Lob für seine beständige herrlich-sonnige
Witterung, die viele Arbeiten zu Stadt (Verstärkung der
Kirchenseldbrücke) und Land wesentlich gefördert hat.
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llPieitttftp Ifflrtrfige in ber &ultt &** itniwr|ttät.

Robembet 1912.

8. «pof. Dr. §. ©uggisbetg: ©ebuttSßilfe unb
Sttafrecßt.

15. Dr. Sß. ©ßtiften, P.-D.: ©ie gtoßen Seucßen
unferet Seit. (Subetfulofe, ©efcßlecßtsftanfe, Sllfo*
ßoliSmuS).

22. Dr. A. Ledere, P.-D.: Les äges de la
volonte, i

29. Dr. g. Siffdjig, P.-D.: ®ie gtauenftage.

©egembet.
6. Dr. ©. Begelin, P.-D. Kropf unb KxetiniSmuS

(mit «projeftionen).

Sanitär 1913.

10. Dr. K. Seffing, P.-D.: ©tifpi unb bie ©ntfteßung
beS ©teibunbeS.

17. Dr. g. ©d)wentet*Stad)SIet, P.-D.: ®ie pßpfi*
falifcßen ©ttaßlungen im ©ienfte bet «Kebigin.

24. Srof. Dr. Heß- Hoffmann: ©efdjidjte beS So*
tetanggebanfenS unb bet Soletang.

31. Dr. g. Rußbaum, P.-D.: ©eogtapßifdje Sitbet
auS Sllgetien (mit «projeftionen).

g e b t u a x.

7. Srof. Dr. g. Steiget: ©ie feßweigetifeße gn*
bufttie im Beltmarft.

14. Dr. B. Rpg, P.-D.: Befen unb Sebeutung bet
Ratuxbenmälet, fpegielt bet botanifeßen (mit Srojef*
tionen).

21. Srof. Dr. ©. RötßtiSberger: ©ie internationalen
Unionen, ©in Rücfblicf unb SluSblicf.
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Akademische Vorträge in der Aula der Alnioersitöt.

November 1912.

8. Prof. Dr. H. Guggisberg: Geburtshilfe und
Strafrecht.

15. Dr. Th, Christen, ?.>v. : Die großen Seuchen
unserer Zeit. (Tuberkulose, Geschlechtskranke,
Alkoholismus).

22. Dr. ^,. Osolsrs, ?.-O.: Oss »Ass às la, vo-
lonts. >

29. Dr. F. Lifschitz, ?.>v.: Die Frauenfrage.

Dezember.
6. vr. C. Wegelin, ?.-v. Kropf und Kretinismus

(mit Projektionen).

Januar 1913.

10. Or. K. Lessing, ?.-v. : Crispi und die Entstehung
des Dreibundes.

17. Dr. I. Schwenter-Trachsler, ?.-v.: Die
physikalischen Strahlungen im Dienste der Medizin.

24. Prof. vr. Hch. Hoffmann: Geschichte des

Toleranzgedankens und der Toleranz.
31. vr. F. Nußbaum, ?.-v.: Geographische Bilder

aus Algerien (mit Projektionen).

Februar,
7. Prof. Or. I. Steiger: Die schweizerische

Industrie im Weltmarkt.
14. Or. W. Rytz, ?.-v.: Wesen und Bedeutung der

Naturdenmäler, speziell der botanischen (mit
Projektionen).

21. Prof. vr. E. Rôthlisberger: Die internationalen
Unionen. Ein Rückblick und Ausblick.
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